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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihuen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiifcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deulſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird beieitö am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


geſchützen und 
gekehrt. 


gegriffen; 
nächſte Etappenſtation geflüchtet. 
die Beſatzung von 80-8 


des Feindes etwa 1000 


gen. — Am 11. Dezember hat darauf 


und dabei gänzlich zerſtreut. 


In Südafrika 


Präſident Krüger 
befindet ſich noch immer im Haag. Geſtern 


ager räumen mußten. 
Anzahl Offiziere getödtet und der 


wurde er und Dr. Leyds von der Königin zu 
einem Diner im kleinen Kreiſe nach dem Palais gefangen genommen. 
eladen. Das Zentralkomitee der niederländi⸗ N 
(den Friedensliga hat an die Königin eine 
dreſſe gerichtet, in welcher der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen wird, die niederländiſche Regierung 
möge die Initiative dazu ergreifen, daß die 
Mächte in Uebereinſtimmung mit den Be⸗ 
ſchlüſſen der Friedenskonferenz dem Kriege in 
einem den Republiken günſtigen Sinne ein 


der Burengeneral Limmer getödtet. 


Ende 5 machen verſuchen. 

In Pariſer Burenkreiſen, in denen man vor⸗ 
geſtern verſicherte, Königin Wilhelmina habe, 
don zwei Monarchen unterſtützt, dem Präſi⸗ 
denten Krüger eine Einladung Salisburys zu 
einer Unterredung in London oder auf dem 
pe 15 fer Se en i Begriff d Iche A 

geſtern verſichert, Krüger zögere, einen Begriff davon, we us 
Einladung unehmen. Offenbar find die Kleinrrieg gewonnen hat. 
jüngſten Depeſchen vom Krie un die 
rſache dieſes angeblichen Wechſe 
Stimmung. 


berton herum ausſieht, wenn man 


Attaken in Standerton, 


pen in Mafeking nur noch in 
3 ſchloſſenen Abtheilungen aus der 
Premiers berichafft, 1) 


8 in Krügers 


Iſoll Bothe T mee 


K* 15in 8 
ihm in Fü 


— u Ch na. 

Nach einer aus Waſhington vorliegenden 

b haben die Verhandlungen der Mächte 
e 


r die an China zu richtende gemeinſame 

ote einen befriedigenden Abſchluß gefunden 

end alle Regierungen haben ſich über den 

ortlaut geeinigt. Es heißt, die China ge⸗ 

ſtellten Bedingungen laufen auf das hinaus, 

| was der Reichskanzler Graf v. Bülow am 19. 

November d. J. im deutſchen Reichstage ſkiz⸗ 

1 jedoch ſei die Wendung „decision irre- 
Vocable geſtrichen. 


übertrat. 


Die Ruſſen kauften in Peking 150 000 
er Reis; ſie vertheilten die Hälfte um-] Harcourt eine 
ſonſt unter arme Chineſen und gaben ihnen geſamten britif 
die andere Hälfte zum billigſten Preiſe ab. — tend höhere Ziffern h 
in der deutſchen Geſandtſchaft hörte heute Kriegsamt bisher 
eldmarſchall Graf Walderſee eine ſehr inter⸗JGetödtet und an i 
Slante Vorleſung des Dr. Velde über die 
chreckenstage in Peking an. 

Prinz Jaime von Bourbon, der Sohn des 


erausſtellen, 


in den afrikaniſchen Lazarethen ca. 


36000 Mann. 


ca Dam 
wahrha 
72 


ungeheuerliche 
erwundeten und Todten. 


renleutnant auf dem Kriegsſchauplatze in China 
befindet, iſt bei der Erſtürmung der Peitang⸗ 
orts leicht verwundet worden. Der Pri 
r anfangs zum Admiral Alexejeff komman⸗ 
irt, trat aber dann zur Abtheilung des Ge⸗ 
neralmajors Zerpinski über. 


Jahr und wenn, wie es jet be 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Tientſin 


noch drei Jahre dauern 


telegraphirt: Die Expedition unter dem deut⸗ 
ſchen Oberſt v. Rohrſcheidt, welche nach dem g 
Südweſten abgeſchickt war, iſt mit 14 Feld⸗ 
vier anderen hierher zurück. 
Die chineſiſchen Truppen ließen ſich 
auf kein Gefecht ein. Hier und in Paotingfu 
ſind Boxer verhaftet worden. Am 10. Dezem⸗ 
ber haben die Boxer mehrere Poſtſtationen an⸗ 
die Beamten haben ſich auf die 
Darauf hat 
ſi⸗Wu einen Streifzug 
gegen die Boxer unternommen. An dem hier⸗ 
bei ſtattgehabten Gefechte nahmen auf Seiten 
oxer theil, die anfangs 
im Vortheil waren; dann aber wurden 
unter einem mörderiſchen Feuer a la- 
ie Be⸗ 


ſatzung von Ho⸗Hſi⸗Wu in Gemeinſchaft mit 
der von Matu die Boxer wiederum angegriffen 
Mehrere 
dörfer wurden niedergebrannt. — Man erwar⸗ 


oxer⸗ 


beweiſt jeder Tag, daß die Lage der Engländer 
trotz alles Sieges⸗Tam⸗Tam durchaus nicht 
roſig iſt, die Buren entwickeln fortgeſetzt eine 
bemerkenswerthe kriegeriſche Thätigkeit und 
die Engländer erleiden Schlappe auf Schlappe. 
Heute liegt wieder die Meldung von einem 
neuen Mißgeſchick der Engländer vor. i 
Buren griffen vorgeſtern das Lager des Ge⸗ 
nerals Clements im Kreiſe Barberton mit ſol⸗ 
cher Heftigkeit an, daß die Engländer nach 
hartem Kampfe und ſchweren Verluſten das 
Es wurde eine große 
0 ) größere 
Theil der britiſchen Truppen einſchließlich vier 
Kompagnien des Regiments Northumberland 


ach einem Telegramm des Lord Kit⸗ 
chener aus Pretoria vom 13. d. M. haben die 
Buren die Orte Lichtenburg, Bethlehem, Vrede 
und Vryheid angegriffen, ohne indeſſen Er⸗ 
folge gehabt zu haben. Vor Lichtenburg wurde 


Wenn man ſich dazu nun noch erinnert, 
wie es nach den letzten Meldungen um Bar⸗ 
ſich die 
alſo im Südoſten 
Transvaals, vergegenwärtigt und vom weſt⸗ 
lichen Schauplatz hört, daß die nn fol in den Weihnachtsfeiertagen in Berlin 
arniſon ſich 
erauswagen können, dann Bir man erjt 

ehnung dieſer 5 

at. Im Oranjefreiftant| abzuhalten, eingehend 

fee noch 12 000 Burghers unter den Waffen 
ein, Viljoen ſoll es gelungen ſein, 1200 Mann 
um fi zu ſammeln und im Middleburgdiſtrikt 
bilden wollen 
elvetia nördlich von Smithfield mit 
hlung ſei, woraus hervorgeht, daß 
der Burengeneral aus der Falle wieder ent⸗ 
ſchlüpft iſt, in die er ſich begab, als er vor 
einer Woche auf das Südufer des Caledon 


Was der Krieg in Südafrika den Eng⸗ 
ländern koſtet, bewies Sir William Harcourt 
in der Parlamentsſitzung vom 12. Dezember, 
indem er auf die Unmaſſen koſtbaren Menſchen⸗ 
materials hinwies, das dem Kriege bereits ge⸗ 
opfert worden und noch geopfert würde. 
der Hand der auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗ 
gelegten Tabellen des Kriegsminiſteriums gab 
enaue Zuſammenſtellun 
zen Verluſte, wobei ſich bedeu⸗ 
als das 
u publiziren für gut fand. 
ren Wunden geſtorben ſind 
ca. 11000 Mann, verwundet ca. 13 000, krank 
| 12.000 
| v ) Mann, nach England zurückgekehrt krank und 
Don Karlos, der ſich als ruſſiſcher Gardehuſa⸗ verwundet oder auf der ewe verſtorben 
it ergäbe ſich die 
e Dr 
m as 17 
bemerkte Harcourt, „das SrienSobfer für 8 

ßt, der Feldzug 
oll, ſo wird unſere 
ganze Armee vertilgt worden fein,” 


zwiſchen haben nach einem Londoner Tele- 
ramm etwa 800 Mann berittener Infanterie 
in Alderſhot den Befehl erhalten, ſich Anfang 
Januar nach Südafrika einzuſchiffen; von 
Malta ſollen, wie berichtet wird, 400 Mann 
berittener Infanterie ſich Mitte Januar ein⸗ 
ſchiffen, f g 
Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Bern: 
Die 38 Nationalräthe, welche einen Appell an 
das engliſche Parlament für die ſchiedsgericht⸗ 
liche e der ſüdafrikaniſchen An⸗ 
gelegenheit beantragt hatten, werden an den 
Nationalrath eine Erklärung richten, worin ſie 
agen, daß ſie 1 der Oppoſition der 
ndesregierung den Antrag fallen laſſen; 
Die Erklärung bemerkt am Schluſſe, das 
Schweizer Volk möge nun ſelbſt ſeinen Ge⸗ 
fühlen in dieſer Sache Ausdruck geben, die es 
für gut finde. 


CCC ²˙ AA 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem Offizierforps des 
Königs⸗Ulanen⸗Regiments zu Hannover ein 
Gemälde zum Geſchenk gemacht, welches das 
Regiment bei einer Felddienſtübung in der 
Bahrenfelder Haide darſtellt, während der Kai⸗ 
ſer ſelbſt dem galoppirenden Regimente voran⸗ 
ſprengt. Der Monarch wendet ſich etwas zur 
Linken und ſcheint zwei Trompetern einen Be⸗ 
fehl zu ertheilen. Das Gemälde iſt ein Werk 
des bekannten Schlachtenmalers Koſſak und 
erhielt ſeinen Platz im Offizierkaſino des Re⸗ 
gimentes. Der Generalleutnant z. D. 
Auguſt Freiherr Amelunxen iſt, 72 
Jahre alt, auf ſeiner Beſitzung Peckelsheim b. 
Kaſſel an Lungenentzündung geſtorben. Er 
war Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Stlaife. 
— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, 
Herr v. Podbielski, hat auch in dieſem Jahre 
ſich die Beglückwünſchungen zum 
neuen Jahre von den Beamten ſeines Reſ⸗ 
ſorts verbeten. Eine diesbezügliche Verfügung 
vom 6. Dezember lautet: „Beim Herannahen 
des Neujahrsfeſtes nehme ich Veranlaſſung, 
die Amtsblattverfügung vom 30. Dezember 
1890, in welcher dem Wunſche Ausdruck ge⸗ 
eben iſt, daß die Herren Beamten der förm⸗ 
ichen Beglückwünſchungen aus Anlaß des 
Jahreswechſels — ſei es durch Beſuch, ſei es 
durch Abgeben oder Ueberſenden von Karten 
— ſich enthalten möchten, von Neuem in Er⸗ 
innerung zu bringen.“ — Ein allgemei- 
ner deutſcher Anarchiſtenkongreß 


Die 


ſtattfinden. Soeben iſt ein Aufruf erlaſſen 
worden, worin die Nothwendigkeit, eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Anarchiſten Deutſchlands 
indet wird. Dort 
heißt es u. A.: „Da uns jede öffentliche Agita⸗ 
tion in Verſammlungen unterbunden iſt, iſt es 
unſere verdammte Pflicht, daß wir uns nach 
einem Ausweg umſehen, um unſere Ideen, 


pagiren, damit neue Anhänger für die ge 
rechte Sache der Menſchheit, für die Anarchie 
geſammelt werden.“ — Ein Ehrenpreis 
vontauſend Mark iſt für den beſten Ent⸗ 
wurf zur gärtneriſchen Ausſchmückung des 
Wilhelmsplatzes in Frankfurt a. O., auf dem 
das Standbild Kaiſer Wilhelms I. ſeit einigen 
Wochen errichtet ſteht, ausgef zt worden. Die 
Koſten dürfen 30 000 Mark betragen. — Gegen 
den Maximal und Minimaltarif 
hat ſich, wie der überwiegende Theil der Han⸗ 
delskammern, jetzt auch die Braunſchweiger 
Handelskammer ausgeſprochen. Sie nahm 
15 Reſolution an: 1. Mit Rückſicht dar⸗ 


Da- 


An 


der auf, daß die an der Ausfuhr betheiligte In⸗ 
duſtrie und der Handel nur dann eine weit⸗ 
blickende Thätigkeit entfalten kann, wenn ſie 
u den verſchiedenen Ausfuhrländern in ein 
auernd geſichertes Verhältniß gebracht wird, 


hält die Handelskammer den Abſchluß mög⸗ 
lichſt langfriſtiger Verträge für die erſte und 


wichtigſte Aufgabe bei dem Abſchluſſe der künf⸗ 
tigen Handelsverträge. 2. Die Handelskam⸗ 
mer hat kein grundſätzliches Bedenken dagegen, 
daß der Landwirthſchaft zur Beſſerung ihrer 
allgemeinen Lage ein mäßig erhöhter Schutz 
gewährt wird; ſie hält es aber für bedenklich, 
wenn die deutſchen Unterhändler von vorn— 
herein auf beſtimmte Minimal- oder Maximal- 
In- ſätze gebunden werden. Sie iſt vielmehr der 


1 der Menſch, daß einetwegen mei in« i i f 
D le Verle von d lorenz träglichen Piega de lber Sede en e e 


Als ob ich 


oder zu albern! 
ſtehen müßte! 


Fräulein „Morchen“. 


Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. lorenz“ ihre Blumen feilhalten kann. 


[6] Nachdruck verboten. lich, jo 

Acht Tage waren ſeitdem vergangen. weil ie Leute mich an der alten 
Roland ſchwamm in einem Meer von Wonne aber dafür muß der dumme 

| und Seligkeit. Er hatte ſeiner Braut eine Ei 

namhafte Summe überwieſen, davon fie einſt⸗ wäre er denn ſonſt da!“ 
weilen leben und ſich die zur Verheirathung, „Wenn er nur 
nöthige Ausſtattung anſchaffen ſollte. Er war kommt, mein kluges 
lücklich, für ſie ſorgen zu dürfen, und fragte Alte ſich darein. 

e täglich, ob fie auch nichts vermiſſe. | 

Eines Tages war Roland nach zärtlichem kümmert mich nicht! 
Abſchied von Anita eben die ſchmale Treppe etwas vorflunkern.“ 
inabgeklettert, als ihm einfiel, daß er der | 


gekauft, zu übergeben vergeſſen hatte. ; len. 
nidſt machte er Kehrt, und tappte ſich im Dun⸗ tungsvoll. 


eln wieder empor. Hö ußte er lang, 
115 e halber Höhe muß lang 


„Ach was!“ 
„Du kluge Alte, — ein 


ilberhelles Lachen erſchallen 
Faſt that es ihm weh, daß ſie, nachdem er verlangen, 

vn gegangen, ſo vergnügt war, während ihm den, und — 

ſelbſt jedes Mal das Scheiden für einen gan⸗ 

zen Tag ſo ungemein hart ankam. 


Doch horch! — Was war das Mädchen in dieſem Augenblick. 


Die Worte 


e, wo das Herz fo ungeſtüm pochte, — es abwehrend die bräunliche 


gerade am Dompla 
Es giebt doch hier Gott je 
Dank noch mehr Plätze, wo die „Perle von trat er plötzlich auf Anita zu, und ſtreckte die 
rei- Hand aus, als wollte er das an allen Gliedern übergehenden betrachteten kopfſchüttelnd den 
jungen Mann, offenbar i 
5 2 Unwillkürlich trat Betrunkenen vor ſich zu haben, denn fie wichen es? Anita war ſein Schickſal, und wenn fie 
Ei i Roland, dieſer Anita zurück, blitzähnlich ſtand Roland neben ſcheu zur Seite, 5 9 
infaltspinſel, mich ſchadlos halten. Wofür ihr, Eis Finger umklammerten ihren ſchlan- ſich gelegt, ſuchte er jeine Wohnung zu er- Lächeln, — von dem er wußte, daß es Lüge 
reichen. Langſam nur kam er vorwärts. Acht⸗ war, vor ihn hingetreten wäre, er hätte ſeinen 
2 R e „Schlange!“ ſtieß er zwiſchen den zuſam⸗ los durchwanderte er mehrere Straßen, 0 1 
Anitchen,“ miſchte die mengepreßten Zähnen hervor, „Du haſt mit Weg ſchien ihm endlos. Als er über die große, hätte ſie wiederum an ſein Herz gezogen und 
gewagt, meine heilig⸗ ſteinerne Trinite⸗Brücke ſchritt, erfaßte ihn aufs die rothen Lippen geküßt. — — 
oe in den Staub zu treten, — das, neue, wie ſchon vorher, ein furchtbarer Schwin⸗ * 
delanfall, doch derſelbe ging raſch vorüber. Er lung, daß das nun nie mehr geſchehen würde, 


viel verdiene ich jetzt nicht wie früher, 
Stelle ſuchen, 


nicht recht bald dahinter 


„Bah,“ klang es verüchtlich dagegen, „das ſten 
Ich werde ihm ſchon — das 


2 * „Und wenn das Jahr um iſt, das Du 
eliebten das 5 das er heute für ſie ausbedungen, was wirſt Du dann thun?“ 
Anitas Stimme 9 bedeu- dabei, — „o thun ſie ihr nichts! 
8 5 e 1 Jahr ift alles gar nicht fo gemeint. Anita, 
en n \höpfen, und daß Darkanın Du mit er klei anden een fg en wüde e 
Ey ö 1 5 was $ a ei Ro 8. 
örte, da die Thüre nur angelehnt war, Anitas teſt, — — doch, — was kümmerts Dich, — laß ant iel herd er ut aun 
mich nur machen, — ich werde eben neue Friſt 
oder fonft etwas, das wird ſich fin⸗ 


Tödtlich erſchrocken verſtummte das ſchöne 


a 5 In der mit wilder Haft a toßenen Thür 
drangen a Be: Deutlichfeit an das erſchien die Geſtalt Rolands. ebene ſtieß 175 
Ohr des Lauſchers. Seine Hand fuhr nach der ſeinem Anblick einen Schrei aus; ſie erhob wie und d 

u Hand, als fürchtete die 


chwelle des durch eine kleine Oellampe doch er ſtürzte wie ein Wahnſinniger davon. 


matt erleuchteten Zimmers. Dann, wie wenn 
er ſich nicht mehr zurückzuhalten vermöchte, 


zitternde Mädchen zu Boden ſchleudern. 
Einen Moment nur. 


ken Hals, als wollte er ſie erwürgen. 


mir Gier — haſt es 
ollſt Du mir büßen!“ 


ge- der 


Binnahıne von Anzeigen Bretti, 1-48 und allt a 


3 in Deutſchland: allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaf & Vogler, G. 2. Daube 
ie . Tee Ale g. u ben 8 
5 8 e a. S. N . 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, un — 


0 In dem der Regie⸗ 
rung erſtatteten Gutachten heißt es, daß eine 
ſolche Sonderbeſteuerung, wenn ſie nicht ge⸗ 
rade eine ſogenannte Erdroſſelungsſteuer ſein 
ſolle, ihren Zweck verfehle und, da die Anſichten 
über die Ausgeſtaltung der Steuer ſehr au$- 
einandergingen, faſt Niemanden befriedigen 
werde. Gegen einen nachweislich mit unlau⸗ 
teren Mitteln erfolgten Eingriff in den Umſatz 
des Kleinbetriebes ſei auf Grund des geſetz⸗ 
lichen Verbotes ſchärfer vorzugehen, wozu aber 
keinesfalls eine Beſteuerung genüge. Auf alle 
Fälle ſolle man die Wirkung des preußiſchen 
Geſetzes abwarten. 


Zwecke, im gegenwärtigen Augenblick die übri⸗ 
gen Theile der Anfrage zu bei 


eien, der ihre Genehmigung ſeitens der 
Mächte erwarten ließe. Die eg babe 
Deutſchland. keine Nachricht bezüglich der Rückkehr 


chineſiſchen Souveräne nach Peking. 

Im Oberhaus kam Unterſtaatsſekretär des 
Indiſchen Amtes Hardwicke auf Bemerkungen 
Roſeberys zurück, der kürzlich dagegen Ein⸗ 
ſpruch erhoben hatte, daß Hardwicke Mitglied 
einer Fondsmaklerfirma ſei, während er ein 
Amt ausübe. Hardwicke erklärte, er werde 
Ende dieſes Jahres ſeine aktive Betheiligung 
an der Firma aufgeben und bis dahin ſeine 
volle Amtsthätigkeit nicht aufnehmen. In⸗ 
deſſen ſtimme er den von Roſebery über die 
Frage geäußerten allgemeinen Grundſätzen 
keineswegs zu. Hierauf erwidert Rojebery, er 
halte an dieſen Grundſätzen feſt und erkläre 
eine Stellung an der Fondsbörſe als unver⸗ 
träglich mit der eines Miniſters. Ein Prä⸗ 
zedenzfall dieſer Art ſchließe in ſich die größte 
Gefahr für die höchſten Intereſſen der Ver⸗ 
waltung des Landes. Premierminiſter Lord 
Salisbury führt darnach aus, daß nichts, was 
vorliege, die hohe Achtung verringern könne, in 
welcher Hardwicke bei ſeinem Kollegen m 
Die Anſchauungen Roſeberys jeien nicht 
gründet. Würde man ſie aufrecht halten, ſo 
würden ſie eher zum Vorwande für willkür⸗ 
liche Angriffe dienen, als der Reinheit der 
Regierung förderlich ſein. Wenn erklärt werde, 
daß Niemand, der mit einem Handelsgeſchäft 
in Beziehung ſtehe, im Stande fei, einen Ne- 
gierungspoſten auszufüllen, dann würde dies 
nicht nur ein einem ehrenhaften Beruf auf 
drücktes Brandmal ſein, ſondern es würde 
auch die Möglichkeit verringern, zum Dienſte 
der Königin geeignete Männer zu finden. Der 
Gegenſtand wird alsdann verlaſſen. 


Berlin, 15. Dezember. Die aus China 
heimgekehrten Marine⸗ und Seeſoldaten tref⸗ 
fen am morgigen Sonntag Nachmittag gegen 
3 Uhr in Berlin auf dem Lehrter Bahnhof ein 
halten von dort ihren Einzug in die Reichs⸗ 
hauptſtadt. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die 
Einziehenden am Brandenburger Thor durch 
eine Deputation begrüßen zu laſſen, an deren 
Spitze ſich Oberbürgermeiſter Kirſchner und 
Bürgermeiſter Brinkmann befinden. 

— Mehrfach ſind in letzter Zeit Nachrich⸗ 
ten veröffentlicht worden über die Ueber⸗ 
reichung eines Interims⸗Feldmarſchallſtabes 
an den deutſchen Kaiſer, den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, den König von Sachſen u. ſ. w. Ueber 
die Einführung dieſes Interims⸗Feldmar⸗ 
ſchallſtabes bei der preußiſchen Armee war 
bisher nichts bekannt. Wir entnehmen nun⸗ 
mehr dem geſtern ausgegebenen „Mil. ⸗Wochen⸗ 
blatt“ eine Kabinetsordre des Kaiſers vom 
26. Oktober d. J., wonach die Feldmarſchälle 
der preußiſchen Armee in Zukunft neben dem 
großen Feldmarſchallſtab einen Interims⸗ 
Fel dmarſchallſtab (Reitſtock) führen ſollen. 
Der große Feldmarſchallſtab wird geführt bei 
Paraden, Rekrutenvereidigungen, militäriſchen 
Trauerfeierlichkeiten, den dem Kaiſer und der 
Kaiſerin, ſowie auswärtigen Herrſch ern zu er- 
weiſenden Ehrenbezeigungen auf Reiſen. So- 
fern großer Empfang befohlen iſt, bei Ein⸗ 
weihungen von Denkmalen regierender Herr⸗ 
ſcher, bei Reichs- und Landtagseröffnungen 
und ⸗ſchlüſſen, Kircheneinweihungen, großen 
Parolen und Gratulations⸗ und Militär⸗ 
Kouren. Der Interims⸗Feldmarſchallſtab da⸗ 
gegen wird im Felde, im Manöver, bei Gar⸗ 
niſonübungen und Beſichtigungen zum Dienſt⸗ 
anzug getragen 


Wie aus Cettinje verlautet, wird der 
Fürſt von Montenegro demnächſt eine Prokla⸗ 
mation von großer politiſcher Bedeutung an 
das Volk richten. 


Ausland. 
In Antwerpen beginnt am Montag 
allgemeine Ausſtand der Hafenarbeiter 
Antwerpens. Die Rheder und Vertreter der 
großen deutſchen und engliſchen Geſellſchaften 
berathen heute in Köln über die Möglichkeit 
der Ueberführung fremder Arbeiter nach Ant⸗ 
werpen. Wahrſcheinlich wird am Montag die 
ee Antwerpens unter den Waffen 
ein. 

In London erklärte im Unterhaus 
Unterſtaatsſekretär des Aeußern Cranborne auf 
eine Anfrage, die Regierung ſei über die kürz⸗ 
lich in Paris zwiſchen Vertretern der deut⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung über die Frage der Zuckerprämien 
gepflogenen Unterhandlungen nicht amtlich 
unterrichtet. Die Regierung halte an ihrer 
früheren Erklärung über ihre Politik feſt. — 
Norman fragt an, ob die Regierung Grund zu 
der Annahme habe, daß die übrigen euro- 
päiſchen Regierungen damit einverſtanden 
ſeien, den in Ausſicht genommenen Kanal in 
Zentralamerika als neutral anzuſehen, wenn 
derſelbe von den Vereinigten Staaten beſetzt 
und befeſtigt ſei; ferner, ob die Republik 
Nicaragua der Auffaſſung beigetreten ſei, wie 
ſie in dem Ausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten des amerikaniſchen Senats Ausdruck 
gefunden habe, daß nämlich die Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Nicara⸗ 
gua analoge ſein ſollen, wie die Beziehungen 


telung des Vorlebens der Mädchen und ihrer 
Famitien ſei, und er habe deshalb Ermittelun. 
gen in den Schulen, bei den Lehrern, Rektoren 
u. ſ. w. angeſtellt, wobei er und ſeine An⸗ 
geſtellten Pieske, Jänicke und Obſt 
waren. Für die jetzige zweite Verhandlung 
der Sache habe er feine Aufträge vom R.⸗A. 
Dr. Werthauer erhalten. \ 
Der Zeuge bekundet auch, daß er Auftrag 
hatte, den Zeugen Stierſtädter zu beobachten. 
Im Ganzen habe der Zeuge nach ſeinen 
Büchern bisher 12 000 Mark für ſeine Thätig⸗ 


Anita ſtreckte ſchon die Arme nach ihm aus, ſchien, eine ſolch niedrige, gemeine, berechnende 
Seele wohnen könne. 


Draußen ſchienen jene Kräfte ihn verlaſſen. Mit tiefem Grimm gegen ſich ſelbſt, mit Angſt 


u wollen. Er wankte und lehnte bleich und er- und Schrecken nahm Roland es wahr, — er 
ö konnte Anita nicht haſſen, trotz aller Mühe, die 


chöpft an der Mauer eines Hauſes. Die Vor⸗ I 
er ſich gab. 5 
laubten ſie, einen bärmlichen Feigling nannte er ſich was half 


Nachdem der erſte Sturm in dieſem Augenblick jetzt mit ihrem holdſeligen 
der Gefühlen nicht zu widerſtehen vermocht, er 


Aufſtöhnend ſchlug Roland bei der Vorſtel⸗ 


Laut auf kreiſchte die Alte, die mit Entſetzen lenkte ſeine Schritte am Arno entlang, gegen beide Hände vor das bleiche Geſicht. 


Dir dieſen 1 mit angeſehen hatte. | 


„Thun Sie ihr nichts, Signor!“ ſchrie ſie 


Hand ſank ſchlaff herab, er trat zurück. 


feſt umſpannend, wimmerte ſie kläglich: 
„Seien Sie gut, Signor! 


von Herzen zugethan.“ 


anfangs geglaubt haben mochte, eine Er⸗ 


Er fh als riſſe dort plötzlich etwas entzwei. ſie, der Eingetretene würde ſich auf ſie ſtürzen. ſcheinung vor ſich zu ſehen, hatte allmälig ihre 


r fühlte einen brennenden Schmerz in ei 
nnen einen hmerz in ſeinem 


„Ha, ha, ha — 2 
„NEN, — iſt das ein Dummkopf! Man ſollte ten i imli ie blei ände 
ch „en ! ten in unheimlichem Feuer, die bleichen Hände von Neuem beginnen. 
e& kaum für möglich halten, — der glaubt hielt er noch immer auf die Bruſt 5 als! etwas ahnen woche wi 


. d ae man ihm weiß mac | 
—— D, 8. zu ner, man kann ie ſo bequem Inne 

aan der Naſe herumführen, wenn man es e e 
| ein Hein wenig verſteht! — — Ha, ha, — denkt Lippen, er Fni 


Rolands Geſicht war faſt unkenntlich gewor⸗ Fall 
klang 8 ande Is Wuth und Verzweiflung ſprachen deutlich noch bleichen Lippen zu einem j e 
ang es da wieder, — aus den kodtblaſſen Zügen, die Augen flacker⸗ wollte, auf ihre Macht bauend, das alte Spiel Punkt: Anita. Er wußte, daß er fie heute für 
Doch Roland, der ſo alle Zeit verloren hatte, aber ſein Herz ſträubte 


I 


olch wunderbar liebl! 


aſſung wieder gewonnen. Sie zwang 


vor ihr zurück. 


! — töunte er ſo den Schmerz lindern, der in feinem] „Rühre mich nicht an,“ ſchrie er, feiner Sinne 

te. Sein ganzes Weſen ſchien uklet ch 

ein Stöhnen entrang ſich ſeinen Du. — Du Haft mein Leben vernichtet, ich fühle Schöpf 
die Zähne in die Unterlippe, es. ich werde den Schlag nicht verwinden!“ und 


in kaum mächtig, „falſche, elende Gauklerin, — 


den Spaziergang der Cascinen zu. 


ie ſich auf einer Bank nieder, ihn fröſtelte. Seine 
Lächeln, und Gedanken drehten ſich immer nur um einen 


l — — 
bemerkte er zu ſeinem nicht geringen 


Endli Wie lange er umhergeirrt, ganz in ſeine 


Es war ja Schrecken, daß er ſich in dem anſehnlichen, von ſchmerzlichen Gedanken vertieft, — er wußte 
mein Kind, einem i 
ſage ihm doch, daß es nicht ernit gemeint war!“ Viertel befand, und ſich in der Verwirrung Stadt, finfter ragten die vom Alter geſchwärz⸗ 
Seine immer mehr von feiner Wohnung entfernte. ten Paläſte zum Himmel empor. 
a Sein Inneres g 
Die Alte rutſchte auf den Knieen zu ihm hin, Schmerz. Mehrere Male griff er nach dem maſſen drohend über ihm zufammen, ihn unter 
Ne und mit ihren dürren Fingern Rolands Arm Kopfe, als könnte er fo die furchtbaren, quälen- 
den Gedanken verſcheuchen. 
Anita iſt ein laſſen lag der beliebte Volksgarten, in dem 
launenhaftes Geſchöpf, — aber ſie iſt Ihnen gegen Abend gewöhnlich Hunderte von Men⸗ 
ſchen zu Fuß und zu Wagen ſich ergötzten. Leiſe 
Er ſchüttelte mit einer Bewegung des Ekels und geheimnißvoll rauſchte es in den dunklen 
es Abſcheus die Hand von ſich ab. Anita, e in den hochſtämmigen Ulmen und 1 
ien. es 


prächtigen Kai begrenzten weſtlichen es nicht. Er befand ſich wieder in der innern 


durchtobte ein wahnſinniger es plötzlich, als ſtürzten die ſchweren Stein⸗ 
ihren Trümmern begrabend, — und mit leiſem 
Wehlaut ſank er bei dem mächtigen Dom 
Santa Maria del Fiore, da wo Anita ſonſt 
immer geſtanden, auf den Boden nieder. — — 
Als er das Bewußtſein wieder erlangte, lag 
er in ſeiner Wohnung, weich und bequem ge⸗ 
bettet, und das beſorgte, kummervolle Geſicht 
treuen Konrad beugte ſich ängſtlich 
über ihn. f 8 
Eine grün verſchleierte Ampel verbreitete 
ein angenehmes Licht in dem traulichen, vor⸗ 
nehmen, ganz nach deutſcher Sitte eingerichte⸗ 
ten Gemach. Doch die 1 Beleuchtung 
ließ Rolands Züge geiſterbleich erſcheinen. Er 


Still und ver⸗ 


Roland fühlte eine große Mattigkeit, er ließ 


egen, es erſchien ihm unfaßbar, unmög- 
r konnte nicht begreifen, daß in einer } 

5 die der ſofort wieder in die Hilfen: 
eberlaune erſchaffen 


einer beiten (Fortſetzung folgt) 
Reizen ausgeſtattet zu haben * : 


er in fi 
mit allen 


Sonntag, 16. Dejember 1900. 


thätig 


Einen Schwächling, einen er⸗ 


Roland war 


te ei Verſuch, ſich zu erheben, fiel aber 
machte einen Verſuch 3 | fiel q 


— 
x 


keit erhalten, es ſeien ihm aber durch Juftiz. welche leider aus ihrer Stellung entlaffen]ertolgt und er habe nur beſcheinigt, daß die Kanoniere eine ſolche von drei Tagem ein⸗ November 1900.) Es fi > 
rath Dr. Sello 50 000 Mark im alle eines worden ift, nur weil fie hier im Prozeſſe als] Schulze einen ihm gewordenen Auftrag er⸗ treten. Der Gerichtshof erkannte durchſchmitt⸗ richtsaſſeſſor: 2 . Cabos ur De 
zu verſprochen — ſteht der Zeuge auf Zeugin vernommen worden iſt. (Murren im] ledigt habe, wenn dieſer mit Luppa in Streit lich auf drei Tage Gefängniß für die Ange- Kickhefel; zum Referendar: die Rechtskandi⸗ 


andpunkte, ihm dieſe Summe Publikum.) Zeugin Pfeffer: Als fie bei Dr. 
unter allen Umſtänden zukomme. Der Zeuge Werthauer erſchien, habe fie ihm gefagt, fie 
Schulze erklärt auf Befragen, daß den Per- wünſche nicht in die ganze Sache verwickelt 
ſonen, bei denen er Recherchen angeſtellt, weder zu werden, ſie könne nichts über den Fall 
von ihm, noch ſeines Wiſſens von ſeinen Be⸗ oyda mittheilen und wiſſe nichts davon, man 
euftragten Geld bezahlt, noch verſprochen, noch Kr fie in Ruhe laſſen. Sie habe dann all die 
in Ausſicht geſtellt worden fei. — Der Vor- ſchamloſen Angriffe und Machinationen, die 
ſitzende hält es für unglaubwürdig, daß aus gegen fie unternommen wurden, Wort für 
all den Perſonen ohne Weiteres das Wiſſens⸗ Wort mitgetheilt. Dr. Werthauer habe darauf 
werthe herausgeholt werden könne. — Zeuge: babs er wolle das ja gar nicht wiſſen, ſie 
Da gehört ein beſonderes Geſchick dazu. abe aber erwidert, er ſolle es wißſen und es 


gerathen ſei. Es ſeien von ihm ſomit keine ſchuldigten. Es ſei als erwieſen angenow- 
Anweiſungen, ſondern nur Anordnungen er⸗ men, daß die Angeklagten ſich in dem Stall 
theilt worden. Der Zeuge Schulze giebt zu. zu dem aufgeſtellt, um den Rekruten 
daß Wolff wiederholt im Wartezimmer des zu ſchlagen und auch zu treffen. Als ſtraf⸗ 
Werthauer verweilt habe. 

Der Vorſitzende verlieſt die eidesſtattliche 
1 ee welche Frau Miller am 24. Okt. 
in Newyork ausgeſtellt und mit einem Brief 
vom 5. November an Juſtizrath Dr. Sello 


daten Conkad, Albert Schulg, Borchers, B 
rendt, Wallis; zum Notar: der rd 
— — fe 3 unter Anweiſung ſei⸗ 
1 ‚und ar 3 es Amtsſi elbſt; zum i 
mildernd ſei die bisherige tadelloſe Führung] die Gerichtsvollzieher kr A. Sen in Aare 
der Angeklagten angeſehen worden. . hagen und Guſtke in Neuſtettin; zum Forſt⸗ 
Leipzig, 14. Dezember. Das Reichs⸗amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Demmin: 
gericht „verwarf die Reviſion Maximilian] der königliche Oberförſter, Forſtmeiſter Urff im 
Harden’s, der am 17. September vom Land- Grammenthin; zum Amtsanwalt bei dem 
geſandt hat. Es heißt darin: „Alle von gericht 1 Berlin wegen Beleidigung der Ber⸗ Amtsgericht in Lauenburg i. Pom.: der Stadt⸗ 
meiner Seite gemachten Ausſagen belaſtender] liner Kriminalpolizei anläßlich der Beſprechung ſekretär Miottel daſelbſt; zum Stellvertreter 


2. 


Weiter wird Fräulein Pfeffer über den Herrn Sternberg vorhalten und ihm ſagen, Art ſind unwahr und nur gemacht, weil er] des Konitzer Prozeſſes zu 300 Mark Geldſtrafe des Amtsanwalts bei d Ser 
Brief der Frau Miller vernommen, welcher daß er ſie in Frieden laſſen ſolle daun werdeſeine von mir begehrte Geldſumme nicht gezahlt verurtheilt wurde. — Das Reichsgericht ſprach Lauenburg i. Pom. 2 mann ie 
bei ihr beſchlagnahmt wurde. Auf dem ab- fie ihn auch in Frieden laſſen. Dr. Werthauer hat. Dagegen find alle entlaftenden Aus- ferner den Bankier Paul Wendland, welcher Kollrack ee Geiman Bf. 


geriſſenen Stück habe nicht ein Wort davon habe fie darauf hingewieſen, daß Sternberg 
En daß der Brief die Unwahrheit ent- doch jetzt ſehr im Unglück ſei, ſie möge doch 

It. Sie habe noch mehrere Briefe von Frau ihre gereizte Stimmung gegen ihn aufgeben. 
Miller (Fiſcher) erhalten, in denſelben habe Ob es ihr nicht möglich ſei, auf die andere 
aber von Frieda Woyda nichts geſtanden, außer Seite zu gehen, Sternberg würde ihr unendlich 
in dieſem beſchlpgnahmten Brief. — Frau dankbar fein. Sie habe gejagt, und wenn man 
Miller wird mit der Zeugin konfrontirt und ihr eine Million bieten würde, würde ſie nur 
tritt ihrer Behauptung entgegen. Sie bleibt das ſagen, was ſie wirklich wiſſe. Dr. Wert⸗ 
nachdrücklichſt dabei, daß ſie die Wahrheit ge⸗ hauer habe ihr wiederholt vorgehalten, daß 
ſagt habe und daß auf der abgeriſſenen Stelle ja aber mit der Woyda khatſächlich nichts vor⸗ 
geſtanden habe: man ſolle den Brief der Ver- gefallen ſei. Darauf habe fie geantwortet: es 
theidigung mittheilen und ihn dann zerreißen, ſoll aber doch der Fall fein, Margarethe 
denn der Inhalt ſei unwahr. — Die Zeugin Fiſcher habe es ja geſchrieben. Die Zeugin 
Pfeffer bleibt dabei, auf dem abgeriſſenen erzählt dann weiter in großer Empörung, 
Zettel habe nur geſtanden: „Wenn Sternberg daß man mit allen Mitteln danach getrachtet 
meine Schweſter und Herrn Schneider nicht in habe, ſie zu vernichten und unglücklich zu 
Ruhe laſſen und die unwahren Behauptungen machen. Herr Luppa habe ſich ihr immer als 
nicht zurücknehmen ſollte, jo...” Es kommt Freund genähert und ſich als ehrſamer Be⸗ 

rüber zu lebhaften Auseinanderſetzungen rather hingeſtellt und zu derſelben Stunde 
zwiſchen den beiden Zeuginnen. Zeugin habe er dann immer andere Leute ausgefragt, 
Klara Fiſcher unterſtützt die Ausſage des Frl. ob nicht gegen ſie oder Klara Fiſcher irgend 
Pfeffer, Frau Miller weiſt dieſelbe als unzu- welche Schändlichkeiten zu ergründen ſeien. — 
treffend mit großem Nachdruck zurück. Das] Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt die 
Falſche gehe ſchon aus der Thatſache hervor, Zeugin, daß, als ſie in das Werthauerſche 
das Fräulein Pfeffer das Stück abgeriſſen Bureau gekommen ſei, ſie von Frau Suchard 


ſagen aus freiem Antriebe, um falſchen Aus- wegen Vergehens gegen das Aktiengeſetz vom ſeher bei . ängniß i 2 
ſagen entgegenzutreten und um ihr Gewiſſen] Landgericht 1 Berlin am 15. Oktober zu ſechs ber ſtändige a en | 
zu entlaften. — Der Vorſitzende meint, daß es] Monaten Gefängniß und 1500 Mark Geld-|dajelbft; zum Landgerichtskaſtellan in Stolp 
doch charakteriſtiſch ſei daß die Zeugin gleich] ſtrafe verurtheilt war, frei. i. Pom.: der Militäranwärter Schulze. — Es 
zwei eidesſtattliche Verſicherungen in ſich ſind verſetzt: der Amtsrichter Quapp = Zalten- 
widerſprechendem Sinne abgegeben habe. — burg i. Pom als Landrichter nach Köslin, der 
Zeugin Miller erklärt, daß ihr Eugen Fried⸗ 3 £ - diätariſche Aſſiſtent Penckwitt in Stettin als 
mann den Text vorgeſchrieben habe. — Angekl. Für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen diätariſcher Gerichtsſchreibergehülfe an das 
Sternberg: Die dem Briefe beiliegenden | find abermals drei neue Dampfer auf deut⸗ Amtsgericht in Stolp i. Pom. — Es ſind ge⸗ 
Zeilen an ihn lauteten etwa: Ich ſchicke Ihnen ſchen Werften erbaut oder nähern ſich der Voll- ſtorben: der Gerichtsſchreiber, Sekretär Holz in 
jetzt meine Ausfage, ohne daß ich etwas dafür endung. Der auf der Werft von Joh. C. Teck⸗ Gartz a. O., die Gefangenaufſeher Horn in 
haben will. Ich knüpfe keine Bedingung lenborg A.-G. in Geeſtemünde in Bau befind- Anklam und Köhn in Köslin. Der Gerichts⸗ 
daran, aber ich hoffe, daß Sie ſich Ihres Ber- liche Dampfer „Neckar“ wird in dieſen Tagen vollzieher Kieſow in Swinemünde iſt mit Pen⸗ 
ſprechens erinnern, mir zu helfen. ß von Stapel gelaſſen. Der Dampfer „Würz⸗ ſion in den Ruheſtand verſetzt. Dem Amts- 
Die Fortſetzung der Verhandlung findet burg“, erbaut auf der Werft des Bremer gerichtsrath z. D. Rhades in Demmin iſt aus 
heute ftatt. Vulcan in Begejad, ift gegenwärtig mit feinen] Anlaß feines 50 jährigen Dienſtjubildums der 
* Probefahrten beſchäftigt. Der für die oft- Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
a 8 Norddeutschen und der Zahl 50 verliehen. Der Rechtsanwalt 
. f ond bei der Werft don G. Seebeck Ne in Dr. Helmke ift in den Rechtsanwaltsliſten des 
— Ein etwas an das Spießruthenlaufen] Geeſtemünde in Auftrag gegebene Dampfer Landgerichts und des Amtsgerichts in Stettin 
vergangener Zeiten erinnernder Vorfall beſchäf⸗Rajaburi“ beginnt in den nächſten Tagen mit gelöſcht. Der Rechtsanwalt Berndt iſt in die 
tigte am Donnerſtag das Kriegsgericht der 1.| ſeinen Maſchinenproben. Rechtsanwaltsliſten des Landgerichts und des 
Garde- Inf. Diviſion. Ein Gefreiter und 8 8 Anitsgerichts in Stolp i. Pom. eingetragen. 
Kanoniere der 1. Batterie des 1. Garde-Feld- Vor Kurzem hat der Doppelſchrauben⸗ — Die Stralſunder Fiſcher gehen in neue⸗ 
artillerie Regiments (der Gefreite Degenhard. dampfer Großer Kurfürſt“ des Norddeutschen ſter geit in der Oſtſee zwischen den Längenkrei⸗ 


Sen en 


— 


— 


Gerichts · ̃eitung.· 


habe. Wenn das darin geſtanden hätte, was angeſprochen worden ſei. Dieſe habe fie ge⸗ die Kanoniere Sappiat, Zoch, Hack und Korkj] Lloyd auf der Reiſe nach Auftralien den Suez⸗ Meridi 2 j 
Fräulein Pfeffer behauptet, fo läge doch gar fragt, was fie wolle, und da habe fie ihr er⸗ hatten ſich wegen Körperverletzung, begangen Kanal paſſirt. Der Dampfer „Großer Kur⸗ eg 1 Sie 
kein Grund vor, das Stück abzureißen. Frl. zählt, daß fie dem Dr. Werthauer ihr Herz an einem Rekruten, zu verantworten. Am 16. fürſt“ iſt der größte Dampfer, welcher jemals fiſchen mit Grundſchleppnetzen 


Oktober d. J. befanden ſich die oben erwähnten] durch den Suez⸗Kanal gegangen iſt. Derſelbe 
Kanoniere auf Stallwache, gegen 5 Uhr Mor- | übertrifft ſelbſt die beiden ebenfalls dem 
gens mußten die Rekruten im Stall jein, um Norddeutſchen Lloyd gehörenden Reichspoſt⸗ 
denſelben zu reinigen und die Pferde zu putzen. dampfer „König Albert“ und „Prinzeß Irene“ 
Die jüngeren Mannſchaften erſchienen nach und] noch um ) Regiſtertonnen, während die 
nach und wurden von den älteren Kameraden] größten Dampfer der P. u. O. und Meſſageries 
nicht gerade freundlich empfangen, namentlich] Maritimo um etwa 5000 bis ) Tonnen 
diejenigen, welche ſich um einige Minuten ver⸗ | dahinter zurückbleiben. Die Dimenſionen des 
ſpätet hatten. Zu den Letzteren gehörte auch] Dampfers find: Länge 171, Breite 19 und 
der Rekrut Manzel. Er ſoll beim Eintreten] Tiefe 11 Meter; der Brutto⸗Rauminhalt des⸗ 
in den Stall von der Stallwache mit Decken- ſelben beträgt 13 182 Regiſtertonnen, das De 
gurten geſchlagen worden fein, bis er in der] placement ca. 22000 Tonnen. Die Reichs- 
a ) Nähe feines Pferdes 8 gekommen und poſtdampferlinien des Norddeutſchen Lloyds 
— Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen beſtimmte Forderungen an Sternberg zu dabei einen Schlüſſelbeinbruch erlitten hat.] nach Oſtaſien und Auſtralien weisen gegen ⸗ 
den Zeuginnen Miller, Pfeffer und Klara See bittet Dr. Werthauer, Ferkn ic der geitrigen Verhandlung erſchien M. der |märtig acht Damıpfer von über 1000 deen dc für alle Tage des Jahres ohne ehe Mühe 
1 on die . 5 ee Sternberg zu ſagen, He fei ihm nicht mehr 10 — im 5 in Be⸗ Er FTT Be nen Notizen machen laſſen 45 man dadurch ſchon 
emperamentvoll unter einander ausge- lern £ 30% handlung befindet, und ga 3 merika-Linie u : 8 5 
ge- feindlich und wolle nur Ruhe haben. Er möge 9a 0 Nabernrnfig ot hinkt = e 1 ampfers „Großer Kurfürſt“ jetzt alle Tage, welche uns zur beſonderen Er⸗ 


ochten. Die Zeugin Miller, welche auf Ye] ende 5 — inen ſei nach dem ) l 
chluß des Gerichts eine Schriftprobe machen für ie „ 18 Millionen ihm uhr Morgens im Stall geweſen. Dort hätten] bildet in der Geſchichte des Suez Kanals einen en eee eee 


muß, um feſtzuſtellen, ob der von ihr behaup⸗ £ „die älteren Kameraden, die auf Stallwache] bedeutungsvollen Merkſtein. 
tete Satz auf dem abgeriſſenen Stück über-| Amtsgerichtsrath Hamel bekundet, daß die geweſen, in zwei Reihen aufgeſtellt geſtanden j g 
= geſtanden haben könne, behauptet, daß Minna Teichert bei ihrer erſten Vernehmung und ihn, mit der Reifung, ſich zu beeilen, mit Kiel, 14. Dezember. Der Dampfer 


Pfeffer kann einen beſtimmten Grund nicht an- ausgeſchüttet habe über all' das, was ihr 
geben. Die Fiſcher bekundet weiter: Fräulein paſſirt ſei. Frau Suchard habe ſich dann zu 
Pfeffer habe ihr auch erzählt, ſie habe Dr. ihr geſetzt, habe ihr geſagt, daß mit der Woyda 
Werthauer von der Exiſtenz dieſes Briefes in doch nichts paſſirt ſei und fie habe ſich längere 
. = ag 5 2 Zeit mit ihr unterhalten. 
ark für die Herausgabe des Briefes 1 . ; Be 
bieten laſſen. Dann habe man ihr geſagt, fie i er für rn — Beugin, a je 5 
ſolle nichts über dieſes Angebot verlautbaren — — 11 19 8 . icht riefes ht 
laſſen, denn er würde vielleicht dann fein] ark geboten und es ſei nichts unverſuch 
Mandat verlieren. Dies hätten Herr Poppe ge ird ſie für ei zu JEDEN, 
und Fräulein Suchard ihr gejagt, die behaup⸗ Rechts —— Wert ef der Sengin feen 
teten, daß fie aus dem Werthauerſchen Bureau an e. hauer Derieien. In dem 
vom 17. Auguſt datirten Schreiben erklärt 


kämen. — Die Zeugin Pfeffer beſtätigt dies. Fräulein Pfeffer, daß ſie nicht daran denke, 


(Zeeſen und Streuern) in Abſtänden von der 
deutſchen Küſte, die im Sommer bis zu 25 Sn, 
im Winter bis zu 12 Sm. betragen. Da das 
befiſchte Gebiet in der verkehrsreichen Route 
zwiſchen den Häfen der öſtlichen und der weſt⸗ 
lichen deutſchen Oſtſee⸗Küſte liegt, wird den 
paſſirenden Schiffen beſondere Vorſicht und 
Beachtung der Verordnungen zur Verhütung 
des uſammenſtoßens der Schiffe auf See, 
ſowie betreffend die Lichter und Signalfüh⸗ 
rung c., anempfohlen. 

— Herr Hoflithograph A. Hochſtetter 
berjendet ſoeben ſeinen Wochen -Notiz⸗Kalender 
für 1901, derſelbe iſt überaus praktiſch, indem 


— zu Bellevue-Theater wird 
morgen Nachmittag das Weihnachtsmärchen 
„Frau Holle“ wiederholt, Abends 8 Uhr iſt 
letzte Sonntag-Aufführung von „Ueber unſere 
Kraft!. Am Montag wird bei kleinen Preiſen 
„Pariſer Leben“ wiederholt. 

— Einige Hanwerkskammern laſſen es ſich 
angelegen ſein, Meiſterkurſe einzurichten 
un ar ſo, daß ſie zu den einzelnen Kurſen 
lediglich einer beſchränkten Zahl von Per⸗ 
ſonen Sucht gewähren. Dieſe Thätigkeit der 
Seit und gewünscht werden. Sch e eta be- 
und dauernd wird. Bekanntlich haben ſich die 
Regierungen verſchiedener deutſcher Einzel- 

aaten ſchon ſeit längerer Zeit Mühe gegeben, 

olche Kurſe zu veranſtalten, die preußiſchen 
der letzten Jahre weiſen für di 
beſtimmte Summen auf. Auch einzelne 


räulein Pfeffer nicht die Wahrheit jage; fie) erklärt habe, fie ſei ihren Eltern fortgelaufen| Deckengurten bearbeitet. Er habe Schläge von „Stafil“, mit Zuckerladung von Stettin nach 
b rechts und links erhalten auf den Kopf, auf] Nordſee beſtimmt, iſt in Folge Sturmes im 
die Arme, auf den Rücken und er ſei blindlings] Außenhafen geſtrandet. Nachdem die Ber⸗ 
drauf losgerannt und plötzlich zu Fall gekom- gungsdampfer vergeblich eine Abbringung 
men. Durch die derben Hiebe hätte er Beulen | verfucht, mußte das Schiff feine Ladung aus⸗ 
am Kopf erhalten und vierzehn Tage hindurch werfen. 
habe er über ein Schwindelgefühl im Kop Hamburg, 14. Dezember. Auf der 
eklagt. Er könne nicht angeben, wer von den Unterelbe fand heute abermals eine äng⸗ 
ngeflagten an dem Spießruthenlaufen be- nißvolle Schiffskolliſion ſtatt. Ein ausgel en 
theiligt ſei. Die { ten | der : Ameritalinie, 3 5 
erkkärten ſämtlich, daß fie ni geſchlagen rannte den Hamburger Bergungsdampfer 
hätten, ſie wollen nur mit den Obergurten „Seeadler“ bei Nienſtedten an und brachte ihn 
„gewinkt“ haben, um dem Rekruten Angſi ein⸗ zum Sinken. Die „Valeneia“ erhielt ein gro- 
zuflößen und die jungen Soldaten zu größerer ßes Loch an der Backbordſeite, mußte die See⸗ 
Schnelligkeit zu veranlaſſen. Die jchwere|reife aufgeben und nach Hamburg zurückkehren. 
Körperverletzung des M. erklärten die Kano⸗] Die Paſſagiere beider Dampfer wurden ge⸗ 
niere dahin, daß der Rekrut gegen eine Leine, | rettet. 


habe den Brief lediglich zu dem Zweck geſchrie⸗ und habe ſich mehrere Tage und Nächte um⸗ 
en, Sternberg zu bewegen, ihr Geld zu ſen⸗ hergetrieben. Dann habe ie in der Friedrich 
den. Es habe in dem Brief geſtanden, daß der ſtraße die Flöter und die Callis getroffen, die 
Inhalt nicht wahr ſei. — Fräulein Pfeffer ihr von dem Modell ſuchenden Maler in der 
beſtreitet dies entſchieden und bleibt auf drin-] Alexandrinenſtraße erzählt und ihr gerathen 
genten Vorhalt des Vorſitzenden dabei, daß ſie hätten, ſich zu ihm zu begeben. Sie habe dies 

it ſei, ihre Behauptung zu beſchwöxen. gethan. Sie ſei von Fräulein Fiſcher em⸗ 
An einer 5 ee 3 —— De —— worden, bie äbe aela 2 ſolle 

er greift Fräulein Klara Fiſcher ſehr er-| dem Herrn, mſie glei ammen⸗ 
8 3 5 298 Hr der Zeugin vor: fie habe komme, angeben, daß ſie über 16 Jahre alt ſei. 
ja auch ihr gejagt, daß fie den fehlenden Theil Sie ſei dann dem — — zugeführt worden, 
mit Abſicht abgeriſſen habe. — Fräulein der unzüchtige Handlungen mit ihr vorge⸗ 

fer: Der Theil ſei ohne Abſicht abgeriffen.| nommen habe. Sie habe dem Herrn gejagt, 

habe erſt den ganzen Brief zerreißen] daß fie über 14 Jahre alt ſei. Nach der Mei- 
wollen, aber eine Ahnung habe ihr geſagt, ſie nung des Zeugen habe man die Teichert wohl 
ſollte ihn doch lieber aufbewahren, denn bei über 14 Jahre halten können. Richtig ſei es 


— für immte Gewerbszweige errichteten 
FCC A Verſuchsanſtalten und Fachſchulen betheiligen 


all den Schändlichkeiten, durch die man ſie auch, daß die Teichert ihm gejagt habe, Stern- auf welcher ein Woilach hing, angerannt, und 
vernichten wollte, könnte er ihr vielleicht noch berg ſei der Mann nicht, mit dem ſie zu thun durch das 3 Seil auf den 1 . 0 thei 
einmal als Waffe dienen. Man habe ſie mit gehabt. Rücken gefallen ſei. Der die Anklagebehörde Stettiner Nachrichten. ſich an der Löſung dieſer Aufgabe. Es können 


aber gar nicht genug Faktoren hierbei thätig 
ür das Handwerk wie für das ge⸗ 

erbe kommt es nicht blos darauf 
an, den Nachwuchs, im Handwerk alſo Lehr⸗ 


vertretende Gerichtsaſſeſſcr Dr. Ullmann 
glaubte den 3 agten mildernde Umſtände 
zubilligen zu können, da hier vielleicht ein gen 0 
dummer Streich, begangen von übermüthigen] 1901 als 


Der nochmals vernommene Deteftiv-Di- 
rektor Schulze bekundet, daß er insgeſamt 12 
Angeſtellte in der Sternbergſchen Sache ver⸗ 


allen möglichen Machinationen verfolgt und 
nur der Ehrlichkeit und Beihilfe des Herrn 
Stierſtädter habe ſie es zu verdanken, daß ſie 


Stettin, 15. Dezember. Diejenigen jun⸗ 
Leute, welche beabſichtigen, im Oktober 
Zweijährig⸗ Freiwillige 


ſein. 


heute nicht auch da ſitze, wo andere Leute 
fitzen. 


In der weiteren Ausſage, die die Zeugin 
in großer Erregung macht, beklagt ſie ſich 


wendet hat, von denen ein Theil allerdings 
nur aushilfsweiſe beſchäftigt war. Insgeſamt 
habe er 12 290 Mark ausbezahlt erhalten, da- 
von vielleicht die Hälfte auf Anweiſungen von 


jungen Leuten, vorliege. r 
daß eine Körperverletzung in dieſem Falle vor⸗ 


liege, könne nicht aus der Welt geſchafft wer- 12., 13. 


Aber die Thatſache, bei 


dem Garde-Säger-Bataillon 
einzutreten, werden gebeten, ſich möglichſt am 
oder 14. Februar zum Zweck der ärzt⸗ 


linge und Geſellen, gut auszubilden, es muß 
auch den Meiſtern die Gelegenheit geboten 
werden, die Fortſchritte der Technik von Zeit 

Zeit kennen zu lernen. Nur wenn alle 


den. Wenn auch die Paragraphen 223 a und lichen Unterſuchung unter Vorlegung eines 
228 des Reichsſtrafgeſetzbuches angezogen wer⸗ -Meldeſcheins auf dem Geſchäftszimmer des 
. Ferne 5 . die Akire — 8 eee ren find 

llt wie vor in Abrede, daß dieſe Geldſtrafen der § 29 des Militärſtrafgeſetz⸗ kräftiger Körperbau und gutes < mögen. 
— 4.— rg 5 irgend Fe buches und es müſſe Gefängnißſtrafe in der — (Perſonalveränderungen im Bezirk des 
zu thun hätten, ſie ſeien ſämtlich durch Luppa Höhe von fünf Tagen für den Gefreiten, für! Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 


Dr. Werthauer. Von dieſer Summe habe er 
wiederum etwa die Hälfte nach Beginn der 
zweiten Verhandlung erhalten. Dr. Wert 


u 
Ötieder des Gewerbes fortgeſetzt an ihrer Aus⸗ 
bildung arbeiten, werden in Deutſchland In⸗ 
e und Handwerk ſich auf einer Höhe er- 
alten, von der aus ſie im Wettbewerb ſiegreich 
leiben können. 


Butter- Ersatz. 


darüber, daß der Angeklagte Sternberg in 
ihrer Wohnung geweſen ſei und ſie ernſtlich 
bedroht habe, er würde ſie durch die Zeitungen 
ſchleifen u. ſ. w. Vors.: Welche Folgen das 
Fran kann, hat ja ſchon wieder Ihre Schweſter 
räulein Hildegard Pfeffer erfahren müſſen, 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1901 ſollen in 
ffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 11 700 


Pädagogium Waren i. M. 


a, Müritzsee, d. a. Laub- u. Nadelwald gel., 2½ St, 


N ) g ; ; i 1 d. 5 i g t 
tick Hammerſtiele und Axthelme aus Hicoryholz, v. Berlin, bereitet 1. Tertia, Seeunda, Prima u. \ Gelee von vorzügl. Geſchmack Poſteimer (10 Pfd. 
00 Stück eſchene Kohlen⸗ und Ballaſtſchaufelſtiele, Einj-Examen m. best. Erfolge vor. es & A ans WR Mark 3,40 ai fraufo g. Nachnahme. 1 
4000 Stück Feileuhefte aus Holz und Papier, 80 Pension. Sorgfält, Körperpflege. Für Sch er 75 gegen 20 Pfg. in Marken. 
Stück Schmelztiegel, 550 Stück Tender⸗ und Kohlen⸗ Aufsicht a, Osterversetzung empf. s. Eintr. z. Neujahr. Kl. II A Fi 12 
2255 Su un 2 8 55 eren d., Deivat 3 an 22 5 = 0 0 Sc Er, 
6h Chamotteſteine zu Feuerſchirmen der Loko⸗ 60 1 N 
motiven, 34 Stück große Schleiffteine, 600 kg Schnir- | riy al 85 L 8 5 erein Bonn-P’oppelsdorf. 
gel, 10000 Bg. Schmirgel⸗, Flint: und Glaspapier, a 2 Fu Tan 
18 000 kg Schmirgelleinen, 240 Stück große und kleine nimmt noch Mitglieder an. Kleine Beiträge, große 
Schwämme, 600 kg natürlicher und 650 Stück ge⸗ Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles Nähere durch 9 9 
—.— * ie 2 kg —— Hermann Westeroth, Magdeburg. 
phonium und Burgunderharz, g blauſaures Kall, R 2 
320 k 80 k Iniaf, 35 kg Schellack, 
Euren tan] Wiesbaden. gangen S. Agen de gelte 
808 eite dienen 350 ks Bohl 289 2 Wei Villa Elisabeth, P str. 22 Er. eagle Jubel de Sr ee ue en 
ee enten 850 kg de, 280 kg ee Wi a ISOBELE, Frankfurteretr. 5 Sr. Kö igfiche Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Welmar, 
aud fettgar⸗, 2400 kg Maſchineurjemen⸗, 50 kg ie h-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schweriu. 
ſchhwardes Blankleder. 300 kg Reitzeng 300 kg Bere Mümten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ . 5 f 13 
a und 150 kg Cylinder⸗Kalbleder⸗ 45 Tafeln Filz, gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ STETTIN, Louisenstr. No. 2 
10 m Gasrohr, 1250 kg Tuchleiſten, 72 000 us züglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt. g 
1 =. Si gg ge 75 en Bäder im Haufe. Frau Dr. M. Conrad. „ —— — ea 
r POUIERHENNE, . e 2 7 ’ t weſſcht erhal N eritofratiice Beinbeit 
dochte, 70 kg Fadeudochte, 500 Stück Petroleumfackel⸗ e 1 „ Wolkenhauer's Lehrer-Instru- gal Ne ene Bense ve 0 
dochte. 10 000 Stück Harzfackeln, 17:0 kg Hanf, Sichere Exiſten 55 i 7 mente, E ianinos in 3 Größen von dans 43 der Heißen und Feeder Kfäuter be» 
65000 Stüc Lampencylinder, 3000 m Bremsleinen, Ein vorzüglich eingeführtes, flottgehendes, ſeit über | | 5 . 5 K 5 = eftelte Seife, Bir garantiren. daß, ferter 
100 Stüc Schnürleinen, 612000 Stüd Plomben, 850 190 Jahren befteheudes Material, Eiſen⸗ und vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchoͤnheit Wine. 5 
Stück Rohrkohlentörbe, 400 Stück ungetränkte Tele- Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer ee e ..... und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. et und verpflläiten und, — Se 
Er ee ee I we | 
uß, g Roſtſtäbe. . „uber . N mmer ig fofort und verblüffend. ichkelt 
age Kg 8 Et . 2 un ne ge a = C — S gg 8 = 2 Ks, 9770 wir * Tol i Sine 
am 2. Januar rm. r in unſerem e 8 5 x . Vorta beträgt bei borh 
7777 —:.. decanıie 20 Dahl“ EP 5 
8 eitpı „ a ä S 1 rb. 1 ommen 
F ialien“ Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit von x. wan 15 Stettin en Bed durch dag In Bablung Ber 
materialien“ unter unſerer Adreſſe, verſchloſſen und zherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piaulne habe ich ſelbſt Siegfried Keith, 
0 8 2 1 f das Großherzog 3 funden. Der Ton iſt 28. 
7 portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf den geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobe iSwerth. gel 5 hier Der m. BEBLIN AW., Mittelfie 
Er Börfen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg 1. Ur. weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo = — . gern alle — — 


Einen größeren Poſten 


Eichen, Roth- und 


Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der 
biefigen Werkſtätten⸗Inſvektion ausgelegt, werden auch 
ntralbureaus gegen 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung F. Linzt. 


Rom, den 7. Januar 1880. a 
bweſenheit aufs Neue beſuchte und dabei 


von dem Vorſtande unſerer 


portofreie Zuſendung von 70 Pf. baar frei über ich Stettin nach mehrjähriger U 
| ſaudt oder bei peridulther Enwfaugnahme gegen Ein⸗ G en — — a 1 2 Kündigt. Hoflieferanten N W eissbuchen 
1 PT. ee beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den be che daſſelbe f 
* 115 n dealer Mukernehmrens, waage babe im Jene ber Belt enen der egen dee, hat abzugeben K 
1 bu en find diejenigen Materialien, ; j ehe eachteften nehm 8 ‚teilen, 58 2 j 5 
Min. ———— aburgei - Fr 2 a RL Dehtigung der in daten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger MMEE | Dom. Jamitzow 


— . — Angebot abgegeben werden ſoll, genau zu 


en, 
berg, den 30. November 1900, 
zuigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


i lavierſpieler von Fach von 1 — 
ird ſelbſt für den Kla e 


Feldbahngleis 


zum Torf, Rüben. oder Kartoffel ⸗ 
Kan i geelgnet, Tofort billig abzugeben. 


Keuntuiß ausgeſtellten Flügel und Plauinos w 
Interi ſſ 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., } De von Herrn Wall enhaster ſelbſt gehanden Pianinos, er Haag 
iſt ei li Wo 412 fand, teunen zu lernen, zeichneu ſich urch Größe des Tones, Weichheit, Ole 2 0 
eine herrſchaftliche nung von Kegiſter mid leichte Spilart aus und nehme ich beshalb Beranlaffung, dieſelben noch ganz 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


„Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und 5 


assersucht -# i EN eranlaſſung. 2 1 
e Borertuben, Cadet, We e Kuh I nem Inn be nn e 
Kat dra; x und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ . d au fragen unter „Fei * [„ 


tdrich meyer. münster W. 
ze candenzir 20 


miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


BE 


* 0 


2 u ee x 
ER 9 


* 
— Volkszählungsergeb⸗ 
niffen aus der Provinz ſeien ferner er- 
ähnt: Köslin 20647 (18 935 im Jahre 
1895), Greifenberg 6477 (5490), Grimmen 
9623 (8584), Damgarten 1691 (1647), 
Prerow 1082, Fiddichow 2719. 

— Eine neue Form der Karten⸗ 
briefe wird demnächſt zur Ausgabe gelan⸗ 
gen. Es beſteht beim Reichspoſtamt die Ab⸗ 
ſicht, die alte Form der Kartenbriefe aus dem 
— zu ziehen, weil ſie ſich wenig bewährt 
Wund unpraftifch iſt. An ihre Stelle wird 
ein Kartenbrief treten, der nur einmal ge⸗ 
faltet iſt. 

— In der heute abgehaltenen ordentlichen 
Generalverſammlung der Stettiner Braueret- 
Aktien⸗Geſellſchaft „Elyſium“ gelangte der 
Geſchäftsbericht pro 1899-1900 zur Verleſung, 
dem wir Folgendes entnehmen: Trotz eines 
anhaltend langen Winters und trotz verſchärf⸗ 
ter Konkurrenz iſt es Dank der anerkannt vor⸗ 


— — 
58 


üglichen Fabrikate gelungen, den ſeit einer f 


angen Reihe von Jahren ſich ſtets ſteigernden 
Abſatz noch weiter zu heben und zwar um 


1060,17 Hektoliter, wodurch ſich der Totalaus⸗ b 


— auf 60 434,05 Hektoliter erhöht. 
echnungsabſchluß ergiebt einen Gewinn von 
179 859,51 / gegen 175 111,14 M im Vor⸗ 
jahre, die Abſchreibungen betragen 76 978,95 
e, auf Mobilien und Immobilien, ſowie auf 
Effekten (Koursverluſt) und auf Forderungen 
an die Kundſchaft. Der Reſervefonds iſt mit 
10 288,06 % dotirt und beträgt 99 653,62 . 
aus dem Gewinne wurden ferner zurückgeſtellt 
flir das Delkredere-Konto 10 000 AM, Reſerve⸗ 
baufonds⸗Konto 10000 %, Arbeiterwohl⸗ 
r 4000 /, während auf neue 
echnung 2836,27 % vorgetragen find. Die 
Dividende wurde auf 12 Proze eſtgeſetzt 
und gelangt vom 17. Dezember er. ab bei dem 
Bankhauſe Wm. Schlutow, Stettin, zur Aus⸗ 
zahlung. Von der unkündbaren Hypothek von 
300 000 „ ſind 165 817,70 M amortiſirt, 
während von der hypothekariſchen Theilſchuld. 
verſchreibung von 250 000 / fernere 5000 AM 
zur Auslooſung gelangten, ſo daß jetzt im 
Ganzen noch 140000 / beſtehen. In Rück⸗ 
ſicht auf den von Jahr zu Jahr immer größer 
werdenden Betrieb wurde die erſt vor einigen 
Jahren neu aufgeführte Maſchinenanlage we⸗ 
ſentlich erweitert und zwar in der Weiſe, daß 
an das neue Maſchinenhaus ein ſtattlicher An⸗ 
bau angeſchloſſen iſt, in welchem die neuen 
Maſchinen ihre Aufſtellung gefunden haben. 
Da am Schluſſe des Geſchäftsjahres der Bau 
noch nicht beendet war, ſo hat eine Kontirung 
nicht mehr ſtattfinden können, wodurch das 
Neubau-Konto verblieben iſt. Al nennens- 
werthen Maſchinen wurden außerdem noch eine 
Accumulatorenbatterie aufgeſtellt, deren Größe 
ſo gewählt iſt, daß ſie noch weſentlich erweitert 
werden kann. Von Grundſtücken und Ge⸗ 
bäuden ift Zabelsdorfer Straße 42 in Abgan 
ekommen, welches verkauft worden iſt. Dur 
uruf wurde zum Mitgliede des Auffichts⸗ 
rathes der nach dem regelmäßigen Turnus 
ausſcheidende Herr Guſtav Pauly auf 5 Jahre 
wiedergewählt, desgleichen wurden die Herren 
Emil Stroemer, Ernſt Rabbow und Karl 
Deppen zu Reviſoren für das laufende Ge⸗ 
ſchäftsjahr re 8 * 
In winemünde iſt geſtern 
Nachmittag der Kaufmann Hermann 
Dudy, der Direktor und Mitbegründer der 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, nach langer Krankheit, verſtorben. 

* Die theilweiſe Sperrung der zweit 
Oderbrücke (Langenbrücke) für Fuhr⸗ 
werte wieder g. [a hoben ) j ert 

üher befahren werden. ü e 

* Unter den Pferden des Majors und 
Bataillonskommandeurs Troſchel iſt die Bruſt⸗ 
ſeuche ausgebrochen, die Stallung befindet ſich 
Petrihofſtraße 5. 

* Verhaftet wurde hier der Nieter 
Max Vöcks wegen Beraubung eines Schiffers 
Beyer. Letzterer behauptet, daß ihm ein Por- 
temonnaie mit Mark Inhalt gewaltſam 
abgenommen worden ſei. 

* Vom Boden 4 des Zentral-Güterbahn⸗ 
1 kam eine 29 Kilogramm ſchwere Kiſte 


fi 


leiſchwaaren, gezeichnet C. W. 8452, ab- 


anden. 
* Mittelſt Einbruchs wurden vom 
Trockenboden Grenzſtraße 27 Wäſcheſtücke im 
Werthe von angeblich 70 Mark geſtohlen. 


ö 


en 


— 


zertrümmerten dann die vor dem Lokal an- 


tagsſtimmung zu verſetzen. Von den ſchönen] machten verſehen find, ſodaß von einem fried. 


— W 


eh > 


En . 
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gebrachte Laterne und ſchlugen auf den Wirth Gaben der mer erwähnen wir vor allem lichen Beginn der Verhandlungen noch nicht noch unbekannt. 

ein, diefer fein Eigenthum ſchützen wollte.] die ſtimmungsvolle, tief empfundene Dichtung die Rede ſein kann. — . 
Der Mißhandelte mußte die Hülfe der Sani-| „Arme Seele“ von Ernſt von Wildenbrud, Dem „B. T.“ wird aus Peking von geſtern 

tätswache in Anſp nehmen, um ſich ver-| jowie den Beitrag der gefeierten Dichterin depeſchirt: Durch einen Sturz mit den Pferden Vriefkaſten. 

chiedene Verletzungen am Kopf und an der Marie von Ebner⸗Eſchenbach: „Das Block- haben ſich der Feldjägerleutnant Graf Wintzin⸗ W. G 1. Die Anzei 

Hand verbinden zu laſſen. haus“, zwei längere dichteriſche Arbeiten von gerode eine Verrenkung der Hüfte und der Ka⸗ H., W. Gr. 1. nzeige w ned 


größtem Reiz. Ihnen ſchließen ſich eine Reihe 
von Dichtungen an, ferner eine hübſche, leben⸗ 
dige Novelle des Freiherrn von Ompteda, eine 


. luſtige Humoreske des Wieners Ed. Pötzl und 


3099 Mark jtellte. ; t 

— Der Gerichts⸗Referndar Ziehm hier⸗ 
ſelbſt iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor er- 
nannt. 

— In der Woche vom 2. bis 8. Dezember 
kamen im Regierung bezirk Stettin 68 Er⸗ 
krankungen und 12 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherie auf, wo an 32 Erkrankungen und 4 
Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 5 Er⸗ 
krankungen (2 Todesfälle) in Stettin. Sodann 
folgen Maſern mit 17 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 Erkranfung in Stettin. An 
Scharlach erkrankten 16 Perſonen (4 Todes⸗ 
fälle), davon 2 Todesfälle in Stettin, an Darm⸗ 
Typhus 3 Perſonen (2 Todesfälle), davon 2 
Todes fälle in Stettin, und an Kindbettfieber ftaı b 
1 Perſon im Kreiſe Greifenberg. In den 
Kreiſen Kammin, Greifenhagen und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von anſteckender Krauk⸗ 
heit vor. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, 
Keule 1,40 Mark, Filet 2.00 Mark, Vo derfleiſch 
1,20 Mark, Schw einefleiſch: Ka bonade 1,60 
Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1.50 
Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelſleiſch: 
Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pfg. billiger. Bratgänſe wur⸗ 
den mit 50 bis 52 Pf., ſchwerere Einſchlacht⸗ 
gänſe bis 60 Pf. per Pfund bezahlt. 


— 


Kunſt und Literatur. 


Bei Carl Flemming in Glogan 
find zum Weihnachtsfeſte neu hinzugekommen: 

Wickenhagen, Lent und Buchwald, berühmte 
Vertretung der bildenden Künſte: Rauch, Hol⸗ 
bein der Aeltere und Jüngere, Schinkel, drei 
Erzählungen für die Jugend mit 14 Ab⸗ 
bildungen. Ein treffliches Buch, welches wir 
warm empfehlen köunen, da es zu begeiſtern 
verſteht. 

Ad 


Schlaufuchs“ und andere 


Faſt jede Seite mit einem kolorirten Bilde. Die 
Thiergeſchichten ſind ganz im Sinne der Kinder 


erzählt 

„Büchlein vom Hauf“, Gedichte von 
Jäde, Zeichnungen von Müller, ganz im Geiſte 
der Kinder mit trefflichen kolorirten Bildern, an 
deuen jeder ſeine Frende haben wird. 

Von den rorhgebundenen Büchern à 50 Pf. 
find ſoeben erſchienen: „Kaiſer Maximilian 
der letzte Ritter“, „Karl der Große und 

ine Paladine“, „Schinkel, der große 

meiſter“. 1346—349 


Bol 
a 


Wenn die Weihnachtszeit heranrückt, denkt 
. darüber nach, wie er den ihm Naheſtehen⸗ 

eine Freude bereiten könne. So hat es ſich 
auch die „Weite Welt“ angelegen ſein laſſen, 


* Aus einer Gaſtwirthſchaft im Hauſe ihre Leſer durch einen möglichſt glänzenden, 
Pager erben een e Iterarife) und künjteriih hochſteſenden In. 


rei Perſonen gewaltſam entfernt werden, 


— 


Stettin, den 13. Dezember 19 0. 


er Bekanntmachung. 


achungen vom 2. September und 
4. Dftob 8., betreffend die theilweiſe Sperrung 


2 er d. Is. 
der II. Oderbrücke (Langenbrücke) für Fuhrwerke hebe 


8 5 ——— 

Demnach kann die jetzt als Nothbrücke 

Langebrücke ebenſo wie früher von Bd eute 
befahren werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


N Stettin, den 10. Dezember 1900. 
Bekanntmachung 
betreffend die Anmeldung zum Militär⸗ 
Schiffer⸗Muſterungs-Geſchäft. 


Zur Eintragung in die Rekrutirungs⸗Stammrollen 
behufs Theilnahme au dem am 9. Jannar 1901 ſtatt⸗ 
findenden Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft werden alle 
diejenigen Militärpflichtigen des deutſchen Reiches, 
welche See⸗ und Flußſchifffahrt betreiben — ein⸗ 
ſchließlich der Schiffsköche und Kellner (Stewards) — 
in Stettin, einſchließlich Grabow, Bredow oder Nemitz 
ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz haben und 
bis zum Schluſſe des Jahres 1880 7 — d 
ſoweit fie ſich noch nicht im Beſitze einer 
endgültigen Eutſcheidung über ihr Militär. 
Verhältniß befinden, aufgefordert, ſich unter 
Vorlegung ihrer Geburts⸗ und Looſungsſcheine und der 

* iere 2 z 
. un Dezember 1900, Vor mittags 
von 9 bis 12 U 
3 125 Bis 5½ Uh und Nachmittags von 
tär⸗Bureau des Königlichen Pol fi 
Große Wollweberftr. 59, 1 2 N — 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


Schroeter. 


=—— 


Stettin, den 13. Dezember 1900, 
Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stäude, anſtatt ſich ihren 
rn, Freunden und Bekannten beim Jahres⸗ 
wechſel durch Beſuchskarten zu empfehlen, ein ent⸗ 
ſpprechendes Geldgeſchenk zur Armenkaſſe zahlen. 
Wi 
8 n die Armenkaſſe angewieſen, auch in 


babe 
—— derartige außerordentliche Gaben anzu⸗ 


Die namentliche Liſte der Geber ſoll alphabetiſ 
geordnet noch vor den 1 i - 
bekannt aug werden Ver ht en = 


Dezember er. Mittags den gezahlt 
nich mit Bestimmtheit ee in Dice She 


fie| halt ihrer Weihnachtsnummer in rechte Feſt⸗ 


Stettin, den 12. Dezember 


Bekanntmachung. 


„Unter den Pferden des Majors und Bataillons⸗ reelle Parthien, a. Bilder 3 A 
Kommandeurs Troschel in der Stallung Petrihofſtr.“ a 


5 ift die Bruſtſeuche ausgebrochen, + 
Der Königliche Polizeiprafident. 
, Schroeter. 

Verdingnng von 330 000 kg gufei 
Roſtſtäben lt rg Oberfläche 0 are 
am 10. Jauuar 1901, Nachmittags 121, Uhr. 
Angebote hierauf find portofrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Roſtſtäbe“ zu verſehen 
und an das Rechnungbureau Stettin, Lindenſtraße 18, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Daſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 & baar 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis zum 26. Januar 1901. 

yes 13. Dezember 1900, 

8 biegen e Eiſenbahn⸗Direktion. 

Im igen Sanne ⸗Stolle⸗ die 
Ne, 1e fert geworden, e⸗Stift iſt die Wohnung 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen oder Jung⸗ 


en Heiratk. 


die feinfinnige Kompofition eines Weihnachts⸗ 


fition t 
liedes von Arnold Mendelsſohn. Der ſorgfäl⸗ Ch 


tigen Textauswahl ſtehen die Illuſtrationen, 
farbige Wiedergaben von Bildern einiger un- 
ſerer hervorragendſten Meifter, ebenbürtig zur 
Seite: von Böcklin ſind die Gemälde „Herbſt⸗ 
edanken“ und der „Einſiedler“ — erſteres 
arbig — reproduzirt, Hans Thoma iſt mit 
einigen Originallithographien, der e ber» 
ſtorbene Leibl mit feinem Gemälde „Birfhahn- 
jäger im Herbſt“ vertreten, Menzel und Paul 
Meyerheim haben farbenprächtige Aquarellen 
beigeſteuert. Das in einem hübſchen Weih⸗ 
nachtsumſchlag zur Ausgabe gelangte Heft iſt 
zu dem ungemein billigen Preiſe von 25 Pfg. 
(Union Deutſche Ver a HE Stutt- 
zen Berlin) durch alle Buchhandlungen zu 
eziehen. : 


c STETTIN TIEFEN) 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die landwirthſchaftliche Akademie zu 
Bonn⸗Poppelsdorf wird im laufenden Winter⸗ 
Halbjahr (1900-01), nach vorläufiger Feſt⸗ 
ſtellung, von insgeſamt 329 (358) Studiren⸗ 
den beſucht und zwar von 312 (342) ordent- 
lichen Hörern und 17 (16) Hoſpitanten. Unter 
den ordentlichen Hörern ih: 114 
(128) Studirende der Landwirthſchaft, 14 (20) 
der Kulturtechnik und 184 (194) der Geodäſie. 
(Die entſprechenden Zahlen des Vorſemeſters 
find zum Vergleich in Klammern beigefügt.) 
Die Zahl der ſtudirenden Landwirthe iſt in 
neuerer Zeit andauernd geſtiegen. Sie war 
in den letzten Semeſtern die höchſte welche 
die Akademie in den 53 Jahren ihres Beſtehens 
jemals gehabt hat. 

Köln, 14. Dezember. Der Fabrikant 
aus Lindenthal, der bei Krügers Ankunft auf 
dem hieſigen Zentralbahnhof mit zahlreichen 
anderen Perſonen in einen Schacht abſtürzte. 
iſt, nachdem ihm ein Bein amputirt worden 
iſt, jetzt im Bürgerhoſpital geſtorben. Die 
Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung über 
die Urſache des Unfalles eingeleitet. 

Bochum, 14. Dezember. Wie der 
„Bochumer Anzeiger“ meldet, find auf der 
Zeche „Carolinenglück“, wahrſcheinlich in Folge 
Verſagens einer Bremſe im Brennſchachte, 5 
Mann der Belegſchaft zum Theil ſchwer ver⸗ 
letzt worden. 

Paris, 14. Dezember. Der Romancier 
Edmond Tarbe des Sablons und ſeine Gattin 
wurden heut Mittag im Schlafzimmer ihres 
Palais in der Rue Ballu todt aufgefu 5 
Die Frau lag im Bette, ihr Gatte auf einem 
Fauteuil neben dem Bette todt hingeſtreckt. 
Nach den bisherigen Konſtatirungen iſt Doppel 
ſelbſtmord ausgeſchloſſen. 

Orel (Rußland), 14. ee Eine 
Kataſtrophe hat ſich auf der Orel-Gräſiſchen 
Bahn ereignet. Bei der Station Miedriepolje 
entgleiſte in Folge falſcher Weichenſtellung ein 
Perſonenzug und ſtürzte die Böſchung hinab. 
Die Lokomotive und ſieben Waggons find zer- 
trümmert. Elf Paſſagiere un zwei Bahn⸗ 
bedienſtete verloren dabei das Leben, fünf an⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 15. Dezember. Eine geſtern 
Abend abgehaltene, von etwa 1000 Perſonen 
aller Stände beſuchte Volksverſammlung ge⸗ 
ſtaltete ſich zu einer Kundgebung für den Prä⸗ 
fidenten Krüger und das Burenvolk. Es wurde 
ein Begrüßungstelegramm an den Präfiden- 
ten abgeſandt und an die Kölner Bürgerſchaft 
für die würdige Vertretung des deutſchen Vol⸗ 
kes beim Empfang Krügers herzliche Grüße 
gerichtet. 
Wie der „Börſen-Kour.“ erfährt, ſind die 
Inſtruktionen für die Geſandten zur Voll⸗ 
ziehung der gemeinſamen Note an die chine⸗ 
ſiſche Regierung in Peking noch immer nicht 
vollſtändig eingetroffen. Ebenſowenig iſt 
Sicherheit darüber gewonnen, daß die chine⸗ 


ſiſchen Unterhändler mit ausreichenden Voll- ſchätzt ihn jedoch auf mehrere Millionen Dol- 


Auswahl zu den Feſt⸗ 
tagen boloſſal. 2 
Sie nur Adreſſe, r ſofort ne 1000 reiche, 
uswahl. 

Reform, Berlin 14. 


Gentralhallen-Theater 


Heute Sonntag: 


Letzte Vorſtellung 


vor Weihnachten: 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 


Für Kinder heute 
balbe Eintrittspreife 


2 und zwar: 
Sperrsitz 50 Pf., I. und II. Platz 30 Pf. 
(Heute Nachmittag keine Vorſtellung.) 


frauen, welche der chriſtlichen Religion angehören und Clown Hibbob, der urkomiſche Glocken 


im Wege der öffeutlichen Armenpflege i 
fünf Jahren nicht unterſtützt Sand A, en 
fie dies Beneſizium zu erhalten wünſchen, ihre Be⸗ 
werbungen unter Beifügung ihres Taufſcheines bis 
zun 30. Dezember 1900 elnſchließlich schriftlich bei 
uns einzureichen. B 
Der Magiſtrat, 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 
— aus anderen Zeitungen, 
ren: Ein Sohn: Eruſt Caſten [Stettin]. 
u — Walther io [Stralfund]. = ; 


n: Fräulein Charlotte Bremer, 
(Greifswald! Fräulein Gliſe Nicol, 60 J. [Stettin 


Evangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur N 
Mitglied Riehard ea = 
Dezember geftorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Montag, Nachmittag 8 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Frauendorf, Bergſtraße 50, aus ſtatt. Um 
zahlreiche Betheiligung der Mitglieder wird ge⸗ 
beten. Der Vorſtand. 


Direkt bezogene Spanische Dessert- und 
5 „„ 
von v R alttät, garantirt 

* Proben, Wee gratis pr Verfügung. 10 

Maria Hive 

Obst- uud Süd truchthaudlung, Kohliuarkt 10. 


| 
} Lebende Photographien, 


Imitator. 7 Amones, die beſte Akrobaten⸗ 
Truppe der Gegenwart. Troba, Jongleur 
und unübertrefflicher Kraftequilibriſt. 
Hedwig Döring, die reizende Soubrette. 
Troupe Berrling, Bravourturner. 
Sisters Taylor, Rollſchuhläuferinnen. 
The Passparts, ausgezeichnetes Tanz⸗ 
Duett. Hermann Wehling, Humoriſt. 
hochintereſſante 
Bilder, u. A.: Neu! 
Präſident Krügers Ankunft 
in Paris ꝛc. ꝛc. 
Centralhallen-Tunnel. 


Von ½5 Uhr Nachmittags an und nach der Vor⸗ 
ſtellung bis Mitternacht: Frei ⸗Konzert der ge 
ſammten pelle. 


Stern-K-Säle. 


20 Withelmſtraße 20 


Waselewaky’s Varleie- Theater, |Obsoura“, Großes Potpourri von M 


Grosse Specialitäten-Vorstellung, 
— Neues Pr mm. 


Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 30 Pfg. 
Kinder die Hälfte. 


Abends . 5 2 


beſchädigung können Sie bei der St 
waltſchaft erſtatten und wird dann die Klage 
von Amtswegen erhoben. Würden Sie im 
1. 5 auf eg klagen und der 
agte hat bereits den Offenbarungseid ge 
leiſtet, ſo m Sie zunächſt die Koften_trar 
gen. 2. Reell und tüchtig iſt in ſolchem Falle 
nur der Agent, welcher den günſtigen Verk 
vermittelt; dafür beſtimmte Perſönlichkeiten zu 
bezeichnen, wäre riskant. — Otto St. Die 
Schreibgebühr beträgt für die Seite, welche 
mindeſtens 20 Zeilen von durchſchnittlich 12 
Silben enthält, 10 Pf., auch wenn die « 
lung auf mechaniſchem Wege ſtatt nden 
hat. Jede angefangene Seite wird voll be⸗ 
rechnet. Die auf die beſondere Ausſtattung 
einer Urkunde verwendeten Auslagen, insbe⸗ 
ſondere diejenigen, welche durch Verwendu 
von Pergamentpapier entſtehen, ſind beſon 
zu erftatten. — Anna L. Der Vers iſt von 
Rückert, der Wortlaut iſt genau: „Wie viel du 
wünſchen magſt, der Wunſch wird weiter gehn 
und Glück iſt da nur, wo die Wünſche ſtille 
ſteh'n.“ — Karl J. in P. Nach der Gewerbe⸗ 


pitän von Uſedom einen komplizirten Unter⸗ 
ſchenkelbruch zugezogen. 

Aus Kiel meldet das „B. T.“: Der nächte 
Ablöfungstranport für ſämtliche in Oſtaſien 
ſtationirte Kriegsſchiffe geht im Frühjahr nach 
ina ab. Der Korvettenkapitän Koch über⸗ 
nimmt die Führung der zum Kaiſer befohlenen 
Chinakämpfer nach Berlin. 7 

Haag, 15. Dezember. Krüger iſt außer⸗ 
ordentlich erfreut über die ihm zugegangenen 
Meldungen von dem Doppelſieg der Buren 
unter Delarey und Beyer. Es wird beſtätigt, 
daß Krüger beabſichtige, dem engliſchen Pre- 
mierminiſter Salisbury zu verſprechen, ſeinen 
Landsleuten die Niederlegung der Waffen an⸗ 
zuempfehlen, wenn den Burenſtaaten volle 
innere Freiheit unter Englands Oberhoheit 
zugeſichert würde. b Be: 

Krüger weilte geitern bei der Königin 
Wilhelmina im königlichen Palaſte. Der Lei⸗ 
ter der „Review of Review“, ſowie der Adju⸗ 
tant des Präſidenten Steijn ſind hier einge⸗ 
troffen und geſtern von Krüger empfangen 


worden. 
Madrid, 15. Dezember. Der Direktor] Ordnung ($ 126b iſt der Lehrvertrag koſten⸗ 
des Blattes „El Pais“ it wegen Veröffent und ftempelfrei. i ©. 106. dei dane 


fung können folgende theoretiſche Aufgaben 
geſtellt werden: Darſtellung einzelner Zweige 
des Poſt- und Telegraphendienſtes, gutacht⸗ 
liche Aeußerungen über den Zweck, den Nutzen 
oder die Mängel gewiſſer Einrichtungen des 
techniſchen Poſt⸗ bez. Telegraphendienſtes un⸗ 
ter Zurückgehen auf geſetzliche und grundſ 
liche Beſtimmungen und auf Hülfswiſſenſcha 
der Telegraphie, die Schilderungen der Poſt⸗ 
und Telegrapheneinrichtungen des Auslandes, 
ſoweit letztere den zu Prüfenden aus eigner 
Anſchauung oder aus dienſtlichen Erlaſſen, 
Verordnungen oder verbreiteten Werken 
kannt fein können. — Otto L. Die Geſamt⸗ 
ſtärke des ſtehenden Heeres in Deutſchland be 
trägt 625 Bataillone Infanterie, 476 Eska⸗ 


lichung eines aufrühreriſchen Arkikels verhaftet 
worden. Man glaubt, daß es ſich um einen 
Artikel über die Heirath der Prinzeſſin von 
Aſturien handelt. a 

London, 15. Dezember. Die heutigen 
Morgenblätter beſchäftigen ſich mit der Nieder⸗ 
lage der Kolonne Clements. „Morningleader“ 
weiſt darauf hin, daß Botha erklärt hat, 20 000 
Buren ſtänden noch unter den Waffen und be- 

auptet, die Uebernahme des Oberbefehls durch 
itchener habe nur das zur Folge gehabt, daß 
der Muth des Feindes angeſtachelt wurde. 

„Morningleader“ berichtet aus Waſhing⸗ 
ton: Man erwartet hier die Demiſſion des 
Staatsſekretärs Hay in Folge der Zuſtimmung 
zur Annahme des Antrages des Senators 
Davis in Betreff des Nicaragua⸗Abkommens. 
Den Blättern zufolge hat der Miniſter ſeinen 
Kollegen mitgetheilt, daß er bereit ſei, ſeine 
Stellung aufzugeben. Das Blatt ſchließt mit 
der Bemerkung, daß augenblicklich eine große 
Anzahl Senatoren England feindlich ge⸗ 
finnt ſei. 

Die Verluſte in dem Gefecht der Kolonne 
Clemens mit den Truppen Delarey's ſind noch 
immer nicht bekannt, doch ſollen dieſelben auf 
beiden Seiten ſehr zahlreich ſein. General 
French iſt mit berittener Infanterie nach 
Krügersdorp abgegangen. — Wie aus Kap⸗ 
—— gemeldet wird, ſind 4600 ſüdafrikaniſche 

ekruten in letzter Zeit in die irreguläre Armee 
eingetreten. 

Die Konſuln der verſchiedenen Nationali- 
täten haben nach einer Johannesburger Mel- 
dung über die Frage der Lebensmittel bei den 


. Die zweite Frage iſt uns 
verſtändlich, denn blaue Uniform 
haben Alle. 0 


Ben Bora a 757 um — x orfen-Berichtr. 
ubienz ener nachgeſucht, um DIE] Hetreldeprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Frage zu beſprechen. ſchafts kammer für Pommern. 


Petersburg, 15. Dezember. In bie 
ſigen Hofkreiſen iſt nichts davon bekannt, daß 
der Zar die Abſicht hat, im Laufe des nächſten 
Sommers der Königin von England einen Be⸗ 
ſuch abzuſtatten. 


Am 15. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
neide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 133,00 bis 138,00, Meizen 


Hafer 130,00 bis 134,00, Raps —.— bis 
ECC ĩðͤâv TEE TEN | Rübſen —.— bis Kartoffeln 
—.— ble —.— Mark. 

7 Wa Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,90, Weizen 146,00, Gerſte 150,09, Haſer 
153,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —.— bis 
Weizen 148,00 bis —.—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —,— x Raps —,.— bis 
—.—, Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln —— 
bis —,.— Mark. 

Etolp: Moggen ——, ble —,—, Weizen 


— 


Paris, 15. Dezember. Das „Echo de 
l'armée“ verſichert, daß die franzöſiſche Armee 
in einigen Tagen ein neues Exerzier⸗ und Ma⸗ 
növrir⸗Reglement erhalten werde, das theil⸗ 
weiſe von dem deutſchen übernommen ſei. Die 
neuen Verordnungen werden im vollſtändigen 
Gegenſatz zu den bisherigen ſtehen. Das 


* 


1 — 


Reglement soll bereits im März nächſten Jah- non 128.00 l , fen nn 
res zur Einführung gelangen. teffeln 30,00 bie —.— Mark. e 

Newyork, 15. Dezember. Ein heftiger Platz Stolp: Roggen —,—, 3 
Orkan ift über San Francisco und Umgegend 4 en 3 a = %35 
niedergegangen. Die telegraphiſchen Verbin⸗ Weizen 140,00 ble 2 Gerite 130,00 bis 
dungen find abgeſchnitten. Der Umfang des 140,00, Hafer 127,00 bis 129,00, Kartoſſeln 
Schadens foll ſehr bedeutend fein, doch konnte die —,— Mark. 


Anklam: Roggen 130,00, Weizen 


er bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden; man 140 8 140,00, Hafer 129,00 Mark. 
„. x e 


a Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
5 . 8 
Stadt⸗ Theater. 14000 been 150,0, rte —.—, Hafer 


M 
atz Danzig: Roggen 123,00 bis 125,00, 


Sonntag Abends 7½ Uhr: I, Serie (grün), 
„ Gerſte 135,00 bis 


Vereinskarte ungiltig. 


Der fliegende Holländer. 
Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe. Sperrfig 1 
Doktor Us. 


Montag: II. Serie (gelb), Schauſpielpreiſe (Spe 
A 
Gaſtſpiel von Willy Kruszoynski: 


Das Glas Wasser. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 14. Dezember gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


170,00 Mart. 
Liverpool: Weizen 179 25 Mark. 


169,25 Mark. 
Riga: 
dark. 


Magdeburg, 14. Dezember. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
fob Hamburg.) Per Dezember 9,27½ G., 9,32 ½ 
B., per Januar 9,35 ©, 9,40 B., per Fe⸗ 
bruar 9,47½ G., 9,5 2½ B., per März 9,52½ 


Roggen 146,00 Mark, Weizen 


Dienstag:; Rigoletto. 
Bellevue⸗ Theater. 
Bons ungiltig. 

Mit prachtvoller Ausſtattung: 
Weihnachtsmärchen in 4 Bildern. 

Sonntag Abend 8 Uhr: ! Ueber unsere 


Von heute ab täglich Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Frau Holle. 
Bons ungiltig. Kraft. 


N 1 er Mai 9,65 G., 9,70 B., per Auguſt 
geln Bre! Pariſer Leben. 9,85 G., 9,90 B. Simens ga 
Dienſtag: A H Bremen, 14. Dezember. Raffinirtes Petro⸗ 
er Onkel Ton i. leum loko 6,85 B. Schmalz ſeſt. Wilcot 


in Tubs 38% Pf., Armor ſhield iu Tubs 389, Pf. 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39%, Pf. — 
Speck ſietig. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). Waſſerſtand. 
Heute Sonntag, den 16. Dezember: „Stettin, 15. Dezember. Im Revier 6,88 


Meter. 


2 grosse Streich-Loncerte 


der Kapelle bes re ee König Friedrich 


Direktion: R. Henrien, Königl. Muſikdiri 
Nochn. Anfang 4 Uhr, Entree 30 0, . ee 
8 80.» J Garderobe. 
U. A. gelangt zur Aufführung: Ouverture zur Oper = 
ön Anni“ von Cooper, Fantafi aus der Oper Keine Fü e mehr! 


Shwammfoblen 
neueſter Erfindung, alles Dageweſene bis jetzt über⸗ 


treffend, hlt - 
de er Kratzsch, 
Frauenſtraſſe 49. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 16. Dezember. 
Bei unveränderter Temperatur vorherrſchend 
trübe ohne weſentliche Niederſchläge. 


uen 

kreuzsait., v. 880 M. an. 
nn Ohne Anzahl. 45 M. mon. 
neo 4wöch. Probesend, 


M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 18. 


Newhork: Roggen 142,75 Mark, Weizen 


7 - 


Bi 


G., 9,574, B., per April 9,571), G. 9,62½ B. ä 


kalten und naſſen 4 


agenotirungen vom 14. Dezember. 


Odeſſa: Roggen 146,75 Mark, Wees 


— 


Naeueſte Nachrichten 


die Bewegungen der Dampfer der 


g * Alemannia, 12. Dezember in St. Thomas. 


Hamburg. 


nach Shanghai 
„ Assyrla, 10. Dezember in Philadelphia. 


pore nach Rangoon. 


Colombo via Suez nach Odeſſa. 


De 
paſſirt. 
paſſirt. 


paſſirt. 
„ Calabria, 13. Dezember in Colon. 


Havre nach Hamburg. 
„ Cap Frio, 14. Dezember Vorm. in Hamburg. 
= Christiania, 13. Dezember in St. Thomas, 
4 Croatia, 12. Dezember in St. Thomas. 


Hamburg. 


Dezember von Halifax. 

„ Galiola, 11. Dezember 3 uhr 30 Min. Vorm 
in Hamburg. 

K Granaria, 11. Dezember in Neworleaus. 


Oſtaſien. 
Swinemünde. 


zember 10 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. 

„ Hungaria, von Hamburg nach Manaos, 10. Dee 

zember in Para. 

> rte, 14. Dezember Born. in Hamburg. 

„ PFennsylvanla, von Hamburg nach Newyork, 11. 
Dezember 4 Uhr 50 Min. Nachm. von Plymouth. 

„ Phoenicia, 10. Dezember 8 Uhr 15 Min. Nachm. 
in zn 

1 rbia, 12. Dezember in Suez. 

% Bloilla, 13. Dezember in Genua. 

eo Teutonia, von Hamburg nach Weſtindien, 18. 

a Dezember 8 Uhr Vorm. in Havre. 

„ Droja, = Hamburg nach Santos, 10. Dezember 
von Oporto. 

» V atfalſa, von Hamburg nach Portland (Maine), 
12. Dezember von North Sydney. 


I 


gen junge Mädchen, 


es dient oder ſich im Elternhauſe befindet, 
man mit einem nützlichen Buche erfreuen, ſo eignen ſich 


= du Weihnachtsgeſchenken: 


er Anſtands⸗Katechismus, woraus junge Leute 
= ſich fein zu benehmen, ſowohl in Geſell⸗ 


72415 Sr Beſuchen wie auf Bällen ꝛc. 

re 5 . 

2 Katechismus für Sans. u. Stubenmädrhen, 
ein vorzügl. Lehrbuch für junge Mädchen, die in 
em beſſern Hauſe als feineres Hausmädchen 
Selten annehmen wollen, oder ſich ſchon im 
leuſt befinden. Die Mädchen lernen aus dem 
Buche: 1. Anſtand und höfliches Benehmen, 
2. Servieren und Tiſchdecken, 3. Großrein⸗ 
machen, 4. Tägliches Reinmachen, 5 Be⸗ 
handlung der Wäſche, Glanzplätten ze, 


Preis 65 Pf. Das Buch iſt 


bereits in 200,000 Exemplaren erſchienen. 
Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin hat ein Exem⸗ 
plar huldvollſt ent⸗ 


egen genommen. 


8. Katechismus der Kochkunſt, ebenfalls ein ſehr 
u empfehlendes Kochbuch mit einer großen An⸗ 
jan guter, erprobter Recepte, wie auch mit 
iner Anweiſung zum Servieren und Tiſch⸗ 
decken. Preis 60 Pf. 2 
$ Katechismus für Kindermädchen 40 Pf, 
, 5 „ Landmägde 30 „ 
Dieſe Blicher find durch jede Buchhandlung zu be⸗ 
ehen, werden auch gegen Einſendung des Betrages 
ar oder in Briefmarken, wie auch gegen Poſtnach⸗ 
me verſandt vom Verlag des Fröbel⸗Oberlin⸗ 


P ſtraße 19, Richard Stoeter, Falkenwalderſtraße 4. 


Berliner Börſe Barmer Stadt⸗Aul. 


Berliner 1898 


„ . „ Com 4% 89,306 3½ | —,— Pr. Vodener.⸗Bk. 

Dezember 1900. — — 3 BO» er, z, 64.70 ur. Oop⸗N. B. ara] —— |Mlibanmı-Gofbergee 3½ —— Fr. Cent Bob. Au 
2 , . :. See re 
— . DPtrorinmuder 5 ö . 8] 205 Mr. Staats⸗Obl.“ 5 | E820 Rr. fährt. 3½ 89,008 Land eseiſenb. — — |Meldisbanf Hörberhiltte A. 

“ Wedhfel. Fifiedorfee 95,00 & Preußlſche 4 100.40 G e 75 1 4 1 97000 Dortmnb-Gron.-Entch m Sicht * Hoffman, Stärke 
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amburg⸗Amerika⸗Lin le. | 
Alesis, 7. Dezember von Tatu via Kobe nach n BR erging "oralen iron, Bronchiat: und Kehlkopflewen werben durch die anttſept. Normal⸗ 
re W Sr 


„ Andalusia, 14. Dezember von Port Said nach “ 
„ Aragonia, 13. Dezember 4 Uhr Vorm. von Kode 


„Athesia, 10. Dezember 5 Uhr Nachm. von Singa⸗ 
„ Batavia, 10. Dezember 1 Uhr Nachm. von 
„ Belgia, 11. Dezember 9 Uhr Vorm. in Baltimore. 
„ Belgravia, von Hamburg nach Baltimore, 11 

zember 11 Uhr 40 Min. Vorm. Cuxhaven 


„ Bengalia, von Baltimore nach Hamburg, 11. 
Dezember 12 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven 


„ Bothania, von Baltimore nach Hamburg, 13. 
Dezember 10 uhr 30 Min. Vorm. Lizard 


„ Oanadia, 13. Dezember von St. Thomas via 


D. Deutschland, 12. Dezember 1 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 


D. Eolo, von Hamburg nach Philadelphia, 11. 


F. D. Hamburg, 13. Dezember von Neapel nach 
D. Hispania, 13. Dezember 2 Uhr Nachm. in 
„ Holzatia, von Hamburg nach Oſtaſien, 11. De⸗ 


D. Reichs⸗Schatz 1900) 4 101.50 Kur- u. Nm. Meuteubr. 4 100.25 G] Oeſterr. Süber⸗Meute 115 1888 Pr. Cir.⸗V.⸗Mfdbr. ½ 99808 Deutſche Elſenb.⸗Obl. 
19094 c0 


Inhalatorium Sanitas für Lungenkran 
Stettin. 
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chen bie armen Weber im Thüringer Wald, welche einen Kaum 
aaf 85 u, dadurch zu unterſtützen, daß fie Waaren, mit der Hand g 


Cervallo er Berlin 1890) geheilt. Große Heilerfolge lt. 


ärztl. Urthelle. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden | Handtüch er grob und fein * 
5 5 8 . ettzeug, weiß und } 
Dr, In Viek, "5. Gpreäftunbin ben 10. Wiſchtücher in diverfen Deſſins. Bettbarchent, roth 5 geſtretft 
re 2 N — —— 5 Küchentücher in diverſen Deſſins. Drell, gute Waare. 
85 Hötel „Sta 6 Lon om’, Staubtücher in diverſen Deſſins. Halbwollenen Stoff zu Frauenklet 
Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 57/58, Ecke Friedrichstrasse, Taſchentücher, leinene. Altthüringiſche Ti ſehdecken 
2 3 e e 1 Minute von ee den Linden“. Scheuertücher. * Sy rüchen 
, ec unch „Unter den Linden! und nach der Riad ideen ervtetten in allen Preislagen. Altthüringiſche Tiſchdecken mi 


Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. s 15 2 
Zimmer von Mark 150 .. ıncı. Licht und Bedienung. Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. der Wartburg. 
i e - 


Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 


Elegant der Neuzeit Er ee meu eingerichtet, Elektrisches Lieht in 
allen Zimmern, Fahrstuhl, Bader. Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, 
Telephon Amt 1 4989. ; 


Gepäckbesorgung von und zum Bahnhof gratis, Besitzer M. Mai. En 
L e ? 


Berliner Morgen-Zeitung 


mit den beiden Beiblättern 


TäglichesFamilienblaftuuslrirter Volksfreund 


Feſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen Gebieten, namentlich aus der 
Hause, Hof- und Gartenwirtſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


160000 Abonnenten! 


e 


M ben 10-12 bern, 8-5 Mg 


= 


8 1 Fertige Kantenunterrö 2 
Halbleinen zu Hemden und Bettwäfche. | per Stück. 1 


Muſter und Preis⸗Kourante ſtehen gerne gratis zu Dienſten. 


Kaufmann . FP. Grübel, 


. f Laudtags⸗Abgeordneter, Vorſitzender. 
Der Unkerzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch Pe Vergütung. = 


e 


ee Elecira-Blitzbrenner En 


ob Tisch- oder Hängelampe) mit perfertr- 
tor, "trnmpfartiger, unzerbrech- 


3 
x gauz vernickelt, 
li sicher und unterbrochl 


Dieſe täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende 
reichhaltige liberale Zeitung koſtet bei ſämmtlichen 
Poſtanſtalten und allen Landbriefträgern Deutſchlands 


nur 1 M. 35 Pf. vierteljährlich. 


Die große Abonnentenzahl beweiſt am beſten, daß die 
5 Haltung und das Vielerlei, welches ſie an 
unterhaltung und Belehrung bringt, allgemeinen 


1 . > 
u ö 
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Beifall findet. a en Quartal erſcheint der! (0 2 Neu 
intereſſante Roman: 
„Nein einziges Kind“ S chaukel pferde 
von Florence Marryat TE nern 
SEA Probenummern verlange man gratis und franco P 2 2 12 en wa 9 e u 
“ von der Expedition der Berliner Morgen: Zeitung, a: VERDERBEN 2 nl u 
5 ZEN lin SW. äußerſt billig. EL 
Inſertiouspreis trotz der großen Auflage nur 60 Pfg. pro Zeile. 


Franz Bolde, 
Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraßſe. 
eee ee eee 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


„ Tannern zapfen“, 
Modernſte Chriſtbaumtülle. 

Das Licht wird in die Tülle eingedreht. 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie all 
anderen Baumtüllen, mit feinem untern, ſonder! 
mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
klemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittel⸗ 
bar auf dem Zweige, wäh: 

> N „, rend er bei allen anderen Baum⸗ 
Der „Tannenzapfen“ iſt ZEN W 5 Hr a 1728 8 
die einzigſte nie verſagende a N I \ daher ſelbſt auf den düünn⸗ 
Vorrichtung, die Lichte ſchnell W 8 a — N ſten Zweigen nicht 5 ef 
und bequem auf dem Baum 5 2 ; N fien und nicht tropfen. 


zu befeſtigen, Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 
brennen ganz, brauchen nicht ausgepnſtet zu werden. 
Preis: Dutzend 2 Mark. (Doppelbrief, Porto 25 Pf.) Verſandt gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. 


Faul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraße A. 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen⸗ 


eussi’s 
h N 


u gr 


oleum-Motore und Locomobilen 
sowie Motore rar Gas, Bonzin eto. 
in allen Grösser prompt lieferbar! 


*. 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


2 N 
„ Complette Dreschs atze! 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Louisenstrasse 8. 


Folgt zwei 


tes Blatt. * 


Oeſterr. (Srebit 


99,756 65 —.— —Pomm. Hpp.⸗ 


96,406 Ponmierſche 4 100.40 


„ Staatsſch. (Lok.) 3 | 76.90 


. „ 99 
„ 180er Xoojel 4 136 30 „ 


1 — 8 „ eee 144.076: | Steikünten 5 126.00 


„ bDrunderedit⸗ 86 00 8 dan. Bau St.-Pr. 95,00 B Sictorta Fuueruad 


Der Ehüringer Weber⸗Berein z Gotha sum a | 


Nein Leinen zu Hemden u. ſ. w. Damaſt. 7. 20 
Nein Leinen zu Betttüchern und Bett⸗ ee 


